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ausſehen? Die Einen ſagen, jo bemerkt h 
Deut ſchland. Fre F. Mehring in feiner Schrift 


Berlin, 25. Februar. Die „Konſ. Korr.“ 


deutſche Sozialdemokratie, ihre Geſchichte und 


schreibt: „Mit den Stichwahlen tritt mehr- ihre Lehre“, Bremen 1879, es würde überhaupt 


ſach die Frage an unſere Parteigenoſſen heran, 
ob ſie ſich entſchließen können, für einen az 
innigen einzutreten, um die Wahl eines 
Sozialdemokr aten zu verhindern. Die 
Gleichartigkeit der Mittel, mit denen die genann⸗ 
ten beiden Parteien den Wahlkampf geführt ha⸗ 
ben, macht es, auch abgeſehen von anderen Er⸗ 
wägungen, begreiflich, daß man in konſervativen 
Kreiſen im Allgemeinen den Unterſchied zwiſchen 
der Bedeutung des Wahlſieges eines Freiſinnigen 
oder eines Sozialdemokraten für nicht ſo erheb⸗ 
lich hält, daß man Grund zu haben glaubt, ſich 
für Erſteren zu bemühen. Ein Eintreten für 
den Sozialdemokraten halten wir allerdings unter 
allen Umſtänden für ausgeſchloſſen. Bezüglich 
des Freiſinns dürfte es ſich empfehlen, die An⸗ 
gelegenheit unter rein äußerlichen Geſichtspunk⸗ 
ten zu behandeln, d. h. nur da für einen frei⸗ 
ſinnigen Kandidaten einzutreten, wo ein konſerva⸗ 
tiver Kandidat auf eine gleichwerthige Gegenlei⸗ 
ſtung zu rechnen hat.“ 

— Unter den obwaltenden Umſtänden iſt es 
begreiflich, daß die „Nat.-Lib. Korr.“ betreffs der 
tellungnahme zu den Stichwahlen ſchreibt: 

Die „Germania“ giebt auch für die Stich⸗ 
wahlen die Parole: Gründliche Vernich⸗ 
tung des Kartelle! aus. Sie ſchreibt: 
„Wir unterſtützen Polen, Deutſchhannoveraner, 
ehrliche Konſervative und die Linkeliberalen allent- 
halben gegen das Kartell und laſſen, wo unſere 
beiden böſeſten Feinde, Kartell und Sozialdemo⸗ 
kratie, bei der Stichwahl mit einander zu ringen 
haben, dieſen ihren Strauß allein ausfechten.“ 
Die Münchener klerikale Preſſe predigt ebenfalls 
Wahlenthaltung im 5 250 zwiſchen National⸗ 
liberalen und Sozialdemokraten. Die Redens⸗ 
arten, die heute Herr Windthorſt im Abgeordne⸗ 
tenhaufe machte, haben demgegenüber keinen 
Werth und keine Bedeutung. Den nationallihe⸗ 
ralen Wählern in Köln, Mainz, Würzburg, Düſ⸗ 
ſeldorf, Bielefeld, Neurode, Kronach u. f. w., die 
es allein verhindern könnten, daß dieſe bisher 
ultramontanen Wahlkreiſe den Sozialdemokraten 
anheimfallen, können wir unter dieſen 
Umſtänden ebenfalls nur Wahlent⸗ 
haltung empfehlen; das gebietet die 
Selbſtachtung. Die Sozialdemokraten ha⸗ 
ben ſchon diesmal recht erfolgreich „vom Papſt 
gegeſſen“. Der Appetit wird ſchon wachſen, 
haben ſie erſt die katholiſchen Zentren erobert 


In Darmſtadt fordert der deutſchfreiſinnige 
Parteivorſtand direkt zur Abſtimmung für den 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten auf; deutſchfrei⸗ 
inniger Kandidat war dort Herr Munckel, der 
Br erlin auf Kartellhülfe hofft. In Mannheim 
f 55 ge die Demokraten beſchloſſen, mit aller Kraft 
Die dite ſzialiſtiſchen Kandidaten einzutreten. 

ie Lübecker fortſchrittliche Parteileitung will es 
wenigſtens den Parteigenoſſen überlaſſen, nach 
ihrem Ermeſſen zu verfahren. Noch oſſener for- 
die fortſchrittlich demokratiſchen Blätter zur 
Unterſtützung der Ultramontanen gegen e 
liberale auf. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: „Selbſt⸗ 
verſtändlich haben die Freiſinnigen bei der Stich 
wahl in jeder . 8 ie 
rant Br ” ſchreibt x den badiſchen Stich⸗ 
wahlen: „Die demokratiſchen, freiſinnigen und 
Jene en Wähler haben keine andere Wahl, 
als mit allen Kräften für die Kandidaten der 
Zentrumspartei einzutreten.“ 

Die Deutſchfreiſinnigen ſtehen in Stich- 
wahlen mit Sozialdemokraten in Königsberg, 
Berlin 2, 3, 5, Brandenburg, Stettin, Breslau⸗ 
Weſt, Kiel, Homburg v. d. Höhe, Lennep, Er⸗ 
langen, Roſtock, Gotha. Dieſe 13 Wahlkreiſe 
find u das ir e verloren. Es 

runter die Mandate der Herren 
Rickert, Virchow v» Stauffenber Hanel Mun, 
Brömel. Der freifinnige Aufſchwung wird ohne 
Kartellhülfe ſehr dürftig ausfallen. hne Gegen⸗ 
leiftung würde man allerdings ſo gnädig ſein, 


Das Angeln nach ben allen Abſcheus . 


gehen. eiben Seiten wird aber nicht 
— Mit Rückſicht auf di 2 

b N auf die zum 1. März an⸗ 

eraumten Stichwahlen für N Reichstag find 


die fü 50 
8 Were deu . 5 5 
ſtrieller eutſcher Eiſen⸗ und Stahlindu⸗ 


2 j 

bis zum 22 Mä 

eu 2. März vertagt worden. 

ten in Kia Preußifchen nen dürf⸗ 
der Ber Zeit zwei auf die Trennung 
rium deb aetbeilung vom Miniſte⸗ 
Zutheilun deen tlichen Arbeiten und 
bezügliche v erſelben zum Handelsminiſterium 
eines Zuſtä orlagen zugehen, die eine in Form 
Gues dhigkeitsgeſezes und die andere in 


Form eines Na 
ner t 0 2 
deleminiſteriums ragsetats zum Etat des Han 


ne cheint, Ende November oder 
agemi in Kinakombe am Tana — ungefähr 9 
ben i ärſ. 
daß Emin Paſcha 
Fr wa fe 


ſollte, er Peters dort nicht 
See folgen. Wie aum selben 0 9 
gangenen und damals Yerkene 

men erinnerlich, hat Herchelfediachen Telegram⸗ 
erreicht, dort aber Peters und don gin, Station 


der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen En hat 
Paſcha⸗Komitees ſeit dem Bericht vom 8. Oils. 
ber v. J. keine direkte Nachricht erhalten. Die 
Meldung, da Peters nach Subaki zurückgekehrt 
ſei, welche Ende Januar aus Mambaſſa zuerſt 
durch das „Reuter'ſche Büreau“ verbreitet wurde, 
hat ſich nicht beſtätigt. 

Köln, 25. Februar. In einem Artikel 
„Sozialdemokratie und Revolution“ nimmt die 
Kölniſche Volks⸗Zeitung“, das eigentliche leitende 
Organ des Zentrums, nun ſehr entſchieden Stel- 
führt gegen die Sozialdemokratie, indem ſie aus⸗ 


„Eine Frage bringt die ſozialdemokratiſchen 
Führer und Agltatoren imm 
legenheit, die Frage: Wie jo 


‚in ſehr große Ver⸗ 
euer Zukunſtsſtant 


eine unqualifizirte Unverſchämtheit ſein, wenn 
heute ſchon Einzelne beſtimmen wollten, wie der⸗ 
einſt das ſouveräne Volk der Zukunft ſeinen 
Staat einrichten ſolle. Andere meinen, die Sache 
ſei zu weitläufig, um jetzt ſchon auseinandergeſetzt 
zu werden. Es böten ſich da unendlich viel Wege, 
aber gerade das ſei das Tröſtliche; denn je mehr 
Wege, um ſo größer die Wahrſcheinlichkeit, daß 
mindeſtens der Eine oder der Andere praktikabel 
ſei. Ginge es ſo nicht, dann ginge es eben 
anders. Ein Dritter wittert gar in der ganzen 
Frage nur eine Falle: „Schildern wir unſeren 
Zukunftsſtaat, dann ſagen die Bourgeois, das 
ſeien ja lauter Utopien; ſchildern wir ihn nicht, 
dann ſagen ſie, wir wüßten ſelbſt nicht, was wir 
wollten.“ Dies famoſe Dilemma hat vielleicht 
doch noch tiefere Gründe als die Tücke der 
„Bourgeoisie“. Bebel konnte der Verſuchung 
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licht widerſtehen, auch als Schriftſteller ſich Lor⸗ 
beeren zu ſammeln, und iſt richtig in die Falle 
egangen. Er hat ſeine bekannten „ wiſſenſchaft⸗ 
f en Werke geſchrieben: „Die Frau in der 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“ und 
„Die mohammedaniſch arabiſche Kulturperiode“. 
Er bat damit den Schleier gelüftet und uns die 
Geheimniſſe des Zukunftsſtaates ſchauen laſſen. 
Selbſt viele feiner Anhänger meinen freilich, er 
ſei da nicht mehr der ſonſt ſehr ſchlaue Mann 
Fuer ſondern habe ſich arge Blößen gegeben. 

n der That iſt der Name „Utopie“ für die 
Bebelſchen Ausführungen, abgeſehen von der gif: 
tigen, antichriſtlichen Tendenz, welche ſie durch⸗ 
zieht, viel zu gelind und milde. Die Leſer der 
„Köln. Volksztg.“ kennen das Programm des 
Führers der deutſchen Sozialdemokratie, welches 
mit all' ſeinen Unklarheiten, ſeinem Unverſtand 
und ſeinem Zynismus der eigenen Partei ſo un⸗ 
bequem iſt. Je unklarer die ſozialdemokratiſchen 
Führer über ihre ſozialdemokratiſchen Ziele im 
Einzelnen ſind, um ſo klarer ſind ſie, wenigſtens 
zum Theil, über den Weg, welcher zu dem Zu⸗ 
kunftsſtaat führen ſoll. it aller Offenheit hat 
wieder Bebel ſchon Anfangs der 70er Jahre ſich 
darüber ausgeſprochen in ſeiner Streitſchrift gegen 
die demokratiſche Korreſpondenz: „Unſere Ziele“. 
Daſelbſt heißt es (S. 43): „Zwei Wege giebt 
es, um unſer Ziel zu erreichen. Der eine iſt: 
nach Herſtellung des demokratiſches Staates die 
allmälige Verdrängung der Privatunternehmer 
durch die Geſetzgebung. Dieſer Weg wird einge⸗ 
ſchlagen werden, wenn die betheiligten Kreiſe, 
gegen welche die ſozialiſtiſche Bewegung gerichtet 
iſt, bei Zeiten zur Einſicht gelangten und auf dem 
Wege des Kompromiſſes ihren Untergang als ex⸗ 
ploitirende Klaſſe und ihren Uebergang als 
Gleiche in die Geſammtheit zu bewerkſtelligen 
ſuchten. Der andere, entſchieden kürzere, aber 
gewaltthätigere Weg wäre die gewaltſame Expro⸗ 
priation, die Beſeitigung der Privatunternehmer 
mit einem Schlage, einerlei durch welche Mittel.“ 

Stallupönen, 21. Februar. Die jüngere 
Generation der ein littanif 922 
Bevölkerung, fo ſchreibt man dem „Oſtd. 
Grenzb.“, verdeutſcht ſich mit jedem Jahre mehr 
und mehr. Nur wenige littauiſche Jünglinge und 
Jungfrauen nehmen im Kreiſe Stallupönen noch 
an dem littauiſchen Gottesdienſt Theil. Obgleich 
viele von ihnen in der littauiſchen Sprache ge⸗ 
wandter find, als in der deutſchen, jo folgen ſie 
doch der in Littauen ſich immer mehr bahn⸗ 
brechenden Strömung, deutſch zu werden. Ihre 
Eltern beſuchen aber nach wie vor den littauiſchen 
Gottesdienſt. Es läßt ſich nicht verhehlen, daß 
im Stallupöner Kreiſe der Littauerſtamm nach etwa 
50 Jahren verſchwunden ſein wird. Littauiſche 
Nationaltrachten findet man hier nicht mehr. 
Littauiſche Einſegnungen wurden im Kreiſe Stallu⸗ 
pönen im vergangenen Jahre nicht vorgenommen. 
Taufen, Trauungen und Begräbuiſſe waren auf 
ein Minimum beſchränkt. 

Barmen, 25. Februar. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung von Riemendrehern nahm 
eine Reſolution an, in der Jſie ſich für eine zehn⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und die Abſchaffung aller 
Ueberſtunden, ſowie der Akkord⸗ und Nachtarbeit 
ausſpricht. Aus 15 der größten Riehmendrehe⸗ 
reien wurden je 3 Arbeiter gewählt, welche mit 
den Fabrikbeſitzern auf gütlichem Wege über eine 
Lohnerhöhung unterhandeln ſollen. Vom Streik 
wurde vorläufig Abſtand genommen. 


Hamburg, 24. Februar. Das ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſche (9) Armeekorps iſt 
am Dienſtag voriger Woche mit dem neuen 
kleinkalibrigen Gewehr ausgerüſtet wor⸗ 
den. Nur wenige Stunden zuvor traf in allen 
Garniſonen der Befehl ein, die Gewehre, die in 
eigens dazu eingerichteten Eiſenbahnwaggons ver⸗ 
laden waren, auf den nächſtgelegenen Eiſenbahn⸗ 
ſtationen in Empfang zu nehmen. Die beiden 
in Hamburg garniſonirenden Bataillone des han⸗ 
ſeatiſchen Infanterieregiments Nr. 76 geben, wie 
der „Münch. Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, von 
ihren alten Gewehren 500 Stück für die Wiſſ⸗ 
mannſche Expedition an Bord eines Afrikaſteamers 
ab, außerdem zahlreiche Ladungen Patronen, Pa⸗ 
trontaſchen, Traggerüſte, Torniſterbeutel und 
Leibriemen. Die Ausrüſtungsgegenſtände ſind für 
eine dritte Schutztruppe beſtimmt, die zur Zeit 
unter den Sudaneſen am rothen Meere durch 
Wiſſmannſche Offiziere angeworben wird. Gleich- 
zeitig mit den obengenannten Gegenſtänden ſind 
auch 80 Brieftauben, die von deutſchen Vereinen 
geſchenkt wurden, und neun langhaarige Spür 
hunde verladen worden. N 

Hamburg, 25. Februar. Ein angeblich aus 
Berlin ſtammender Oekonom verſuchte heute 


durch Revolverſchüſſe zunächſt feine Geliebte, die 


18 Jahre Anna Bläſing, welche zum Corps de 
Ballet der Liliputaner⸗Truppe gehört, und dann 
ſich ſelbſt zu tödten. Beide ſind ſo ſchwer ver⸗ 


u letzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


11 Mainz, 25. Februar. Die national⸗ 
n Vertr a Ver⸗ 
ung hat ſich bei der zwiſchen einem 

den ien. und Zentrums⸗Kandidaten ſtattfinden⸗ 
tichwahl für Wahlenthaltung ausgeſprochen. 


BB Delterreich-Ungarn. 

„sen, 25. Februar. Der Betrag, welchen 

Rußland Do Bulgarien als Zahlung A 

beſteht aus 9 halbjährigen Raten von 400,000 

9 Is 12 5 = azu kommen 572,000 
ube ieferte Waffe A 

4 Millionen Rubel. Ven, sufammen über 


terzu Anleihe leicht möglich iſt. 


ien Rubel. Die bulgariſche Regierung erinnern. 
beſchloß einſtimmig, die Zahlung ſofort u leiten danke Ihnen. 
was ihr nach dem Gelingen der Sulgarifehen Rechte an. 


Err 5 a A za une * rr Bar, 


tettiner Zeitung. 


HbendMusgabe. 


aus der verſpäteten Einforderung. Stambulow 
ſprach ſeine Ueberzeugung aus, daß die Zahlung 
ein Beweis der Konſolidirung Bulgariens ſein 
werde. 

Wien, 25. Februar. Der Breslauer Fürſt⸗ 

biſchof Dr. Kopp wird morgen hier eintreffen, 
um an den Verhandlungen des Herrenhauſes 
über das Schulgeſetz theilzunehmen; die öſter⸗ 
reichiſchen Kirchenfürſten kommen zu dem gleichen 
Zwecke in großer Anzahl hierher. 
Pteeſt, 25. Februar. Die Mittheilungen ver⸗ 
ſchiedener Zeitungen über eine bevorſtehende Er⸗ 
ſetzung Tiszas durch Kallav, ſowie die Gerüchte 
von einem nahen Rücktritte Tiszas überhaupt 
ſind grundlos. g 

Peſt, 25. Februar. Das vom Fürſtprimas 
zelebrirte Requiem für den verſtorbenen Grafen 
Andraſſy iſt in großartiger Weiſe verlaufen. 

Die militäriſchen Konferenzen bei Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer beſchäftigten ſich mit der Ein⸗ 
führung des rauchloſen Pulvers und der Ver⸗ 
mehrung des Reſervebeſtandes der Gewehre. 

Die heute fortgeſetzte Appropriations⸗Debatte 
übertraf die geſtrige an Heftigkeit. Die Sitzung 
wurde unter Skandalſcenen geſchloſſen. 


Schweiz. f 

Bern, 25. Februar. Amtlich wird mitge⸗ 
theilt: Die deutſche Regierung hat dem Bun’ 
desrathe offiziell die Abſicht bekannt gegeben, um 
Mitte März in Berlin eine internationale Kon⸗ 
ferenz betreffend den Arbeiterſchutz zu veranſtal⸗ 
ten und gleichzeitig den Wunſch ausgedrückt, die 
auf den 5. Mai in Ausficht genommene Kon⸗ 
ferenz in Bern für ein Mal verſchoben zu ſehen, 
da eine gleichzeitige Thätigleit von Konferenzen, 
die theilweiſe die nämlichen Fragen behandeln, 
nicht im Intereſſe der Sache zu liegen ſcheine. 
Der Bundesrath, welcher vor allem das Gelin⸗ 
gen des Werkes ins Auge faßt, zu welchem er 
ſeiner Zeit die Initiative ergriff und welcher 
von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt iſt, die zu 
gleichem Zwecke von Sr. Majeſtät dem deutſchen 
Kaiſer gethanen Schritte von Erfolg gekrönt zu 
ſehen, der Bundesrath, der im Uebrigen in Be⸗ 
tracht zieht, daß einerſeits eine Theilung der Ar⸗ 
beit zwiſchen beiden Konferenzen nicht thunlich 
wäre, und daß andererſeits eine erhebliche An⸗ 
zahl derjenigen Staaten, welche ſich an der Ber⸗ 
ner Konferenz vertreten laſſen zu wollen erklärt 
hatten, gleichzeitig die Einladung zur Berliner 
Konferenz angenommen haben, hat bei dieſer 
Lage der Sache dem ihm ſeitens der deutſchen 
Regierung geäußerten, übrigens von anderen Re⸗ 


gierungen getheilten Wunſche Rechnung getragen machen werde. 


und für einmal darauf verzichtet, ſeiner Initia⸗ 
tive eine weitere Folge zu geben. 

Bern, 25. Februar. 
internationalen Bureaus der 
tungen 


arau. 


Niederlande. 
ang, 25. Februar. Wie verlautet, iſt 
der Geſetzentwurf betreffend die Militär-Dienit- 
pflicht fertiggeſtellt. Die Regierung wird den⸗ 
ſelben alsbald der zweiten Kammer vorlegen. 


Belgien. 
Brüſſel, 25. Februar. 
Berufung liegt in dem Monſer ord⸗ 
prozeß wegen falſchen Zeugniſſes des ver⸗ 
hafteten Bahnwärters Delripiere ein An⸗ 
trag auf Kaſſation des Haftbefehls vor. Um 
Weiterungen zu vermeiden, beſchloß der Prä⸗ 
ſident des Schwurgerichts über das falſche Zeug⸗ 
niß ſelbſt abzuurtheilen. — Eine neue Unter⸗ 
ſuchung wegen Ermordung der Marquiſe 
Kaſteler hat bereits begonnen. ö 
Brüſſel, 25. Februar. Die belgiſche Re⸗ 
gierung hat heute auf die Einladung zur Theil⸗ 
nahme an der Berliner Konferenz über die 
Arbeiterſchutz⸗Frage geantwortet. Sie nimmt die 
Einladung höchſt bereitwillig an und ſchließt ſich 
den erhabenen Geſinnungen, welche den deutſchen 
Kaiſer bei der Einladung leiteten, vollkommen 
an. Wenn ihr das 1 zuge⸗ 
gangen ſein werde, würde die belgiſche Regierung 
wahrſcheinlich einige Vorbehalte zu machen haben, 
namentlich in Betreff der Schwierigkeiten, welche 
aus der in den Geſetzen und den Arbeitsbedin⸗ 
gungen der einzelnen Länder und in den inter⸗ 
nationalen Arbeitsverhältniſſen hinſichtlich der 
dare beſtehenden Verſchiedenartigkeit ſich er⸗ 
gäben. 


Fraukreich. 


aris, 24. Februar. „Soir“ theilt mit, 

der Bahnhofs⸗Kommiſſar in Audun⸗le⸗Roman 
habe einen frühern deutſchen Offizier 
er deſſen Papiere darauf hindeuteten, daß 
er beauftragt ſei, in Frankreich die Spionage 
einzurichten. Der Verhaftete ſei dem Gericht in 
Briey übergeben worden. 5 

Paris, 25. Februar. (Neue Preuß. Ztg.) 
Der Miniſterrath hat noch nicht über die Ant⸗ 
wort auf die kaiſerlichen Reſkripte 
berathen. Die wenig glaubliche Behauptung, die 
Regierung wolle die Fel 
abwarten, findet hier Glauben. 

Die Mae end hat die Unterſuchung 
über den Maizoll beendet. 
ihres, den 5 
15 die Bemerkungen der Regierung entgegen⸗ 
nehmen. a 


vaux in Folge des heutigen Beſchluſſes der Ge⸗ 
fünguiß „Kommiſſton äußerſt lat otsn oll 
behandelt, 
ausbleiben, zumal Carnot darauf beſteht. 
Prinz bewohnt mehrere für politiſch Gefangene 
eingerichtete Zimmer. 

aris, 20. Februar. a ) 
von Orleans hatte entſchieden feine Begnadigung 
erwartet, doch hat er ſich in die Ueberführung 


efängniß in Clairvaux, wo er als laſſen will. Der einmal angefachte Fanatismus 
politicher Hehn große Freiheiten genießt, iſt auf normalem Wege ſchlechthin unheilbar, 
Haltung gerigt. Dem Direktor das Einzige, was ſich dagegen thun läßt, be⸗ 
b⸗ſteht in ſtrengſter, 
Aufenthaltes hier don und be F 

; ig des Aufenthaltes hierſelbſt und heerungen durch Flugfeuer vorzub Off 
mein Leben lang a 1 bene min I 100 dises gf orzubeugen. Offenbar 
Alſo geben Sie mir die Hand, ich regeln des jetzigen, ko iven Liſ ir 
N Der Direktor nahm die gebotene nets erk 5 e e 


um 8½ Uhr heute Morgen war zerſetzenden Treiben der Umſturzelemente die 


mit würdiger! 
der Conciergerie dankte er fo 


gendermaßen: „Ob⸗ 
wohl ich hier Gefangener war, werde ich 


der mit zu Theil 


id Da der Rubelkours der Herzog bereits in aller Form Gefangener Autorität der 
„Die geſunken iſt, erwächſt Bulgarien ein Vortheil der Anſtalt Clairvaux. 


um Direktor des 
elegraphenverwal⸗ 
i wählte der Bundesrath den ſchwei⸗ 
zeriſchen Telegraphen⸗Direktor Frey von Olten, 
ferner zum Chef des ſchweizeriſchen General⸗ 
tabsbureaus den Oberſten Arnold Keller in 


Nach verworfener 


en der deutſchen Wahlen niß, 
Tajo aus der Auseinanderſetzung mit England 
Vor Nieden > dauernder e el 5 
or Niederlegung Sorge nicht ohne triftigen Grund war, zeigt, 
oll befürwortenden Berichtes wird wie \ a An 
ſichgreifen des Republikanismus in ee 

Du Kͤreiſen der portugieſiſchen Bevölkerung, welche 
Der Prinz von Orleans wird in Clair⸗ en öffentlichen Dinge ſtatt mit dem Kopfe, mit 
em 
h g 0 ſtatt 
die ure de wird nicht lange] Leuten hat noch immer und überall den willigen 
Der Reſonanzhoden für die demagogiſchen Rufer im 

Streit abgegeben und bildet, auf ſo niedriger 
intellektueller Stufe ſie auch ſteht, oder viel⸗ 
(B. T.) Der Herzog mehr eben deshalb, eine ernſte Gefahr für jedes 


Mittwoch, 28. Februat 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Regierung mit ſo vieler Feſtigkeit 
r : 2 entgegen, als er in dieſer Zeit der tiefgehenden 
Der ruſſiſche Kriegsminiſter hat den Oberſt Gührung nur immer 1 Se Wenn } 
Tſchepelwski vom Generalſtab nach Frankreich er dabei die Vorſicht nicht außer Augen ſetzt und 
geſchickt, um hier die Anfertigung der Lebel“ die Schonung, welche das übermäßig gereizte 
gewehre zu ſtudiren. nationale Empfinden beanſprucht, auch manchen 
Paris, 25. Februar. In Marſeille pro⸗ Kundgebungen angedeihen läßt, die vielleicht beſſer 
teſtirte eine Verſammlung von 600 Maurern unterblieben wären, ſo muß das eben mit der 
gegen die Verwendung italieniſcher Arbeiter beim Zwangslage entſchuldigt werden, in welche ſich 
Bau des Poſtgebäudes. Der Präfekt verſprach, Portugal nun einmal verſetzt ſieht. Für die 
nachdem ihm der Proteſt kundgegeben, ſich mit nationale Kriſe der Gegenwart fehlt es in der 
der Angelegenheit beſchäftigen zu wollen und er⸗ geſchichtlichen Vergangenheit des Landes völlig 
mahnte die Arbeiter, den Italienern gegenüber an Antezedentien, jeder Schritt, der von den 
Ruhe zu beobachten, um einen internationalen leitenden Perſönlichkeiten unternommen wird, 
Zwiſchenfall zu vermeiden. führt in eine terra incognita, und verſtärkt das 
. Gefühl der Verantwortlichkeit bei den Männern 
Italien. der Regierung in demſelben Maße, wie er die 
Rom, 25. Februar. (B. T.) „Fanfulla“ Umſtürzler, in dem Bewußtſein ihrer Unverant: 
beſpricht das Projekt des preußiſchen Hauptmanns wortlichkeit, zum Mißbrauch ihres Einfluſſes auf 
v. Donat⸗Beuthen behufs Austrocknung der pon⸗ den großen Haufen anſtachelt. Was aus alledem 
tiniſchen Sümpfe und erklärt dabei, die Ausfüh⸗ werden ſoll, muß die Zukunft lehren. Portugal 
rung des allerdings finanziell überaus ſchwierigen hat eine ſehr lange Zeit hindurch in politiſchem 
Projektes würde jedem italieniſchen Miniſterium Schlummer gelegen, deſſen ERAHNEN Folgen 
zum höchſten Ruhme gereichen. für das öffentliche Leben jetzt zu Tage treten. 
Rom, 25. Februar. Vor dem hieſigen Eine durchgreifende Verjüngung des Staats. 
Schwurgerichte hat heute der Prozeß gegen 32 weſens, eine ſtraffe Zuſammenfaſſung aller fit 
bei den am 8. Februar 1889 hier ſtattgefundenen lichen Kräfte der Nation iſt die Aufgabe, welche 
Unruhen betheiligte Arbeiter begonnen. Es iſt es jetzt zu löſen gilt und in deren Löſung die 
eine ſehr große Anzahl von Zeugen und Beſchä⸗ Monarchie ſich von ihren republikaniſchen Gegnern 
digten vorgeladen und wird die Verhandlung nicht zuvorkommen laſſen darf. Nur dann, wenn 
jedenfalls mehrere Wochen dauern. 110 e 57 pflichngemaßer K ausharrt 
Nom, 25. Februar. T) Die „Opi⸗ und denſelben mit pflichtgemäßer Treue gegen 
nione“ publizirt 5 Schreiben Gafatie, der ſich alle Anſtürme behauptet, wird ſie als Siegern 
zuſammen mit Emin Paſcha Anfang März nach aus dem jetzigen Kampfe der Geiſter hervor⸗ 
. 4 beit Caſati en gehen. 
Emin gegen die boshaften Verleumdungen gewiſſer noch: : = 
angeblicher Freunde: Emin habe nicht die Ab- Srusnutanmen 1 8 Jena 
ſicht gehabt, in der Aequatorialprovinz zu blei⸗ . London, 24. Februar. Die den engliſchen 
ben, ſondern er wollte aus guten Gründen nur Staatsmännern ſowohl als dem engliſchen Velle 
den Abzug verzögern. Caſati äußert ſich beſorgt ſich täglich klarer aufdrängende Erkenntniß der 
über die duuweſenheit von 13 engliſchen Kriegs⸗ Nothwendigkeit einer ſtrafferen Zuſammenfaſſung 
ſchiffen, deren Beſtimmung unbekannt ſei, auf des britiſchen Weltreichs Organismus gewinnt 
der Rhede vor Sanſibar. Weiter wird in einer auch in den Kolonien unaufhaltſam an Terrain, — 
Privatkorreſpondenz der „Opi ione“ aus Sanſibar Einen prinzipiell als entſcheidend anzuſehenden 
den dortigen Deutſchen ihr angeblich unfreund⸗ Wendepunkt hat der Zentraliſationsgedanke vor 2 
liches und beleidigendes (2) Benehmen gegen die wenigen Tagen auf auſtraliſchem erreicht, indem 
Engländer vorgeworfen. daſelbſt von einer ad hoc beſchickten Konferenz. 
Nom, 25. Februar. (B. T.) Die römis⸗ in welcher die hervorragendſten Kabinetsmitglieden 
ſchen Radikalen haben eine Sympathie und Gra⸗ der Kolonien von Neuſüdwales, Neuſeel nd, Vik⸗ 
tulationsadreſſe an die Führer der deutſchen ſozial⸗ toria, Tasmanien, Süd⸗ und Weſtauſtralien ver⸗ 
demokratiſchen Partei abgeſandt. treten waren, einmüthig der Grundſatz verkündet 
Rom, 25. Februar. (B. T.) Man be⸗ wurde, daß die Zeit gekommen ſei, einen ein? 
hauptet, die italieniſche Regierung ſei durch den heitlichen Staatenbund der auſtra . 
Wahlſieg des Zentrums deprimirt und hege die bliſchen Kolonien herzuſtellen. Uebri⸗ 
Befürchtung, daß das Zentrum feine Macht- gens begnügte man ſich nicht mit der bloß theo- 
ftellung zu Gunſten des heiligen Stuhles geltend retiſchen Formulirung dieſes Gedankens, jondern 
zeichnete zugleich auch in allgemeinen Umriſſen 
den zu dieſem Ziele leitenden Weg vor. Dar⸗ 
Spanien und Portugal. nach ſoll zu Beginn des nächſten Jahres 
Die ſpaniſchen Republikaner Ueberſtürzung liegt, wie man ſieht, den praktiſch⸗ 
hielten in den Tagen vom 10. bis 20. Februar nüchternen Auſtraliern fern — eine große Kon⸗ 
zu Madrid ihre „konſtituirende Aſamblea“ ab, vention zuſammentreten, auf welcher jede jelbit- 
auf welcher fie das Arbeitsprogramm der Repu⸗ ſtändige Kolonie durch ſieben, jede Krenkolonie 
blikaner und die Vorbereitungsmaßregeln für die durch vier Abgeordnete vertreten fein wird. Die 
Errichtung der ſpaniſchen Republik mit einer fate dieſer Konvention würde in der gemein⸗ 
Gründlichkeit beriethen, welche ſelbſt die radikaleren ſchaftlichen Ausarbeitung einer brauchbaren Bun- 
parlamentariſchen Gruppen des Landes einiger⸗ desverfaſſung beſtehen, deren Genehmigung dem 
maßen in Erſtaunen ſetzte. Die Regierung nahm Wahllörper jeder einzelnen der intereſſirten Ko⸗ 
jedoch keine Veranlaſſung, dieſe in voller Deffent- lonien vorbehalten bleibt. Auf dem Papier er⸗ 
lichkeit geführten Verhandlungen irgendwie einzu⸗ ſcheint das fo ſkizzirte Programm ohne weiteres 
ſchränken, ſo daß ſich Jedermann über die Ziele einleuchtend und vielverheißend. Ob ſich feiner 
und den Operationsplan der ſpaniſchen Revo⸗ praktiſchen Inangriffnahme nicht Schwierigkeiten 
lutionäre unterrichten konnte. — Zu bemerken iſt, erheblicher Art entgegeſtellen werden, iſt eine 
daß die geplante vollſtändige Vereinigung aller andere drag, Es ſei nur der Bedenken gedacht, 
republikaniſchen Gruppen doch nicht gelang, da welche z. B. aus der Grundverſchiedenheit der 
ſich etwa 30 Deputirte von den 140 Mitgliedern zollpolitiſchen Einrichtungen in den Kolonien er⸗ 
der „Aſamblea“ zurückzogen, weil ihnen das wachſen müſſen. Einige der künftigen Bundes- 
Aktions⸗Programm der Zorilliſtiſchen Majorität glieder find dem Freihandel, andere dem Schutze 
zu wenig ſozialreformatoriſche Ziele enthielt. zoll ergeben, nicht aus doktrinärer Prinzipien-⸗ 
Die noch verbleibenden 110 Deputirten erwählten reiterei, ſondern weil fie ſich erfahrungsmäßig 
ſchließlich ein aus 11 Mitgliedern beſtehendes bei dieſen reſp. Syſtemen am Vortheilhafteſten 
„Direktorium“, welchem die Oberleitung der ſtehen. Hier einen Ausgleich zu ſchaffen, der die 
republikaniſchen Propaganda bis zur Wiederein⸗ partikularen Intereſſen der höheren Einheit unter⸗ 
berufung der „Aſamblea“ übertragen wurde. ordnet und einfügt, bietet allein ſchon den auſtra⸗ 
Zum Ehren⸗Präſidenten des Direktoriums wurde liſchen Staatsmännern Gelegenheit zur Ablegung 
der in Paris lebende Revolutionär Zorilla er- eines diplomatiſchen und organiſatoriſchen Meiſte “ 
nannt. ſtückes. . e e an 15 85 gauz 
9, ; 1 einwandfrei, ſtellt ſich die Frage betreffs der por 
14 = Be 5 8 er - a hin ar ng > neu 2 gründenden a y 
in Folge des Vorgehens der engliſchen Politik in tenbundes dar. Melbourne, Adelaide und Vik 


} 3 toria betrachten ſich jede als in erſter Linie zun 
Südweſtafrika unleugbar an Boden gewonnen. ; : 22 
Obgleich es ſchwer einzuſehen iſt, wie Portugal, Inanſpruchnahme dieſer Ehre berechtigt. Deshalb 


Pay! 4 . ! hat die vorberathende Miniſterkonferenz den in Rüde I 
C/ fehe verniftigen Berchluß efait, 
auf die Liſſaboner Staatsmänner übte, eine ihren Kommittenten die Nachahmung des Beiſpielss 
günſtigere Wendung des Konflikts hätte herbei; der Vereinigten Staaten und Kanadas anzuempfehlen, 


3 ? f een d. h. ein neutrales Territorium zu ſchaffen und 
führen ſollen, und insbeſondere die Weisheit der ; ; a en 2 8 
Republikaner ſelbſt am allerwenigſten dazu aus⸗ 8 den Zn ber Er een 1 4 
gereicht haben dürfte fo. ſieht doch die Tönt, In England wh de bingen ober Otti 
ſache der erlittenen Schlappe an und für ſich ſche 8 Ber Yes — W ga 2 = 
feit, und bei der allen Umſturzparteien aller ſchen Buches Problems of Greater Britain ſo 
N ; allgemeinen Anklang gefunden hat, dürfen die 
Länder gemeinſamen Moral, welche jedes Mittel auſtraliſchen Verbi läne ves theilten 
für erlaubt anſieht, ſofern es nur dem gewünſch⸗ 9 jfalls 8 5 alice e pet 
ten Ziele näher führt, kann es Niemanden Wun⸗ Die a 9 lichen Meinung Anſtr lens 
der nehmen, wenn die Vorkämpfer der republi don „una itit Ann eee 
fanifchen Idee in Portugal aus den Ereigniſſen (and en 1. en er her australischer f 
der letzten Monate eine für das Anſehen der Union . e ſonden ei 2 
Monarchie möglichſt ungünſtige Nutzanwendung en — — uni Kun nam Verben Auen 
ableiten. Das Bedauern, womit unbefangen 419 8 ee iich 1 au in einheitlich ver⸗ 
urtheilende Beobachter des englisch portugieſiſchen w (tetes Se würbe im britiſchen Well⸗ 
Konfliktes dem kolonialen Intereſſengegenſatze ichs 0 8 einen ganz anderen, dem Selbſt⸗ 
in den Zambeſiländern zuſahen, ſtützte ſich denn gefühl wie den e e Intereſſen des jüngſten 
auch keineswegs in letzter Linie auf die Beſorg⸗ Kontinents ungleich entſprechenderen Platz ein⸗ 
es möchte dem monarchiſchen Prinzipe am nehmen, als er jetzt dem loſen dortigen Kolonien⸗ 
Konglomerat beſchieden iſt und beſchieden ſein 
kann. Nach Innen völlig Herrin ihrer eigenen 
Geſchicke, würde die neue Union nach Außen 
ari passu mit dem Mutterlande in allen, die 
ertheidigung und aktive Wahrnehmung der 
Reichsſicherheit und Integrität bezweckenden Maß⸗ 
regeln vorgehen, und das oben geſtreifte Problem 
handels⸗ und zollpolitiſcher Art vielleicht durch 
Herſtellung der engſten wirthſchaftlichen Gemein- 
ſchaft zwiſchen allen Gliedern des „Größeren 
Britauniens“ in allſeitig befriedigender Weiſe 
löſen können. Jedenfalls aber wird der Gang 
der Zeit eſchichte ſchon dafür ſorgen, daß die 
auſtraliſche Union nicht im Stadium des Pro- 
jektes verſumpfe. 2 


Daß dieſe 
ſchon bemerkt, das nicht abzuleugnende Um⸗ 


erzen beurtheilen, welche Gefühlspolitik 
erſtandespolitik treiben. Dieſe Sorte von 


g 


eordnete Staatsweſen, weil fie ſich eines 
eſſeren nicht belehren läßt, auch nicht belehren 
Schweden und Norwegen. 5 
Chriſt ania, 21. Februar. Die hieſigen 
Fachvereine beabſichtigen, am 1. Mai einen 
großen Kundgebungs⸗Umzug durch die Stadt zu 
Gunſten eines Arbeiterſchutzgeſetzes zu veran⸗ 
ſtalten. Die Regierung hat dem Storthing 
einen Vorſchlag wegen Umwandlung der Staats 
erpa Pimentel ſtellt dem anleihe von 1880 vorgelegt. 2 
Mehrere Storthingsabgeordnete beantragten, 


hermetiſcher Abſchließun 
Brandheerdes, um weitergreifenden Vers 


Bemühen auch in den Maß⸗ 


ennen; Herr 
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ein Schreiben an den König zu richten mit dem 6,211,803,42 Mark in Ausgabe, alſo mit einer feiert heute fein 50 jähriges Jubiläum als Mit⸗ o. F. Jer 33 bez., do. 50er 52,5 bez., Paris, 25. Februar, Nachmittags. 8 Roh⸗ 
Erſuchen, er möchte Abmachungen mit fremden Mehreinnahme von 96,402,26 Mark, welche in glied der Korporation der Kaufmannſchaft und per April⸗Mai 70er 33 G., per Mai⸗Juni 88% behauptet, loko 


Mächten treffen, um etwaige 


durch ein Schiedsgericht beizulegen. 


Rußland. 
Petersburg, 23. Februar. An Stelle des 
Generals Komarow, des Siegers über die Afgha⸗ 
nen am Kuſchkfluſſe, ſoll den Oberbefehl in Trans⸗ 


Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Norwegen und den betreffenden Mächten 


den letzten 5 Jahren durchſchnittlich nur 73,080 
Mark betrug. Die Mittel für die vom Magiſtrat 
beantragte Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten ſind daher vorhanden. In der Einleitung 
zum Etat hebt der Magiſtrat hervor, daß allge⸗ 
mein bei durchaus vorſichtiger Schätzung der Ein⸗ 
nahmen die Ausgaben vielfach höher als im Vor⸗ 
jahre bemeſſen ſind. Unterſtützt iſt der Magiſtrat 


wurden ihm aus dieſem Anlaß heute zahlreiche —,—, per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 29,75 30,00. 


Gratulationen überbracht, darunter auch ſeitens September 70er 34,5 B. 


einer Deputation vom Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft. 

— Vom 1. April 1890 ab wird das for⸗ 
melle Verfahren bei der Fortſchreibungdes Grund⸗ und 
Gebäudeſteuerkataſters in der Weiſe geordnet, daß 
nur noch die Form⸗ und Beſtandsveränderungen 


ne 
is 170. — Rübſen 
toffeln 2530. Hen 2.753,00. Stroh 


Petroleum loko —— verſteuert. 


zucker (Anfangsbericht) 

Weißer Zucker matt, 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per Februar 34,75, 
per März 34,80, per März⸗Juni 35,25, per 


= Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. | Mii-Auguft 35,75. 
oggen —. 
Landmarkt. Weizen 186189. Roggen 


Gerſte 175185. 
Erbſen 


Hafer 165 


Kar⸗ 


Paris, 25. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
ucker (Schlußbericht) 88%, ruhig, loko 29,75. 
eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo 
gramm per Februar 34,75, ver März 34,80, 


kaukaſien General Kuropatkin übernehmen. Die hierbei durch den günſtigen Ueberſchuß von bei den Liegenſchaften fortlaufend in ein beſonderes te 38 per März⸗Juni 35,30, per Mai⸗Auguſt 35,80. 
Nachricht erhält dadurch einen pikanten Beige⸗ 1888089 von 347,658 Mark, auch das (aufenbe | Fortſchreibungprtokel ke m für Den bloßen bis 40. 8, 25. Februar, Nachmittags. Ge 
ſchmack, daß eine Militär⸗Kommiſſion zur Prü⸗ Etatsjahr wird nach dem bisherigen Rechnungs- Eigenthumswechſel an Liegenſchaften und Ge treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 


fung der Wirthſchaft in dem genannten Gebiete 
dorthin geſandt wird. 

Petersburg, 23. Februar. Der Finanz⸗ 
geht zur Verbeſſerung der Lage der 
Branntwein ⸗ Produktion und des 


Spiritushandels, bei welchem ſich zur 


Zeit ein Stillſtand bemerkbar macht, mit dem 


abſchluß einen gleichen Ueberſchuß gewähren, ob⸗ 
wohl hier aus dem Vorjahre 1887/88 nur ein 
Ueberſchuß von 236,349 Mark eingeſtellt werden 
konnte. 

In der Schulverwaltung iſt der 


Zuſchuß für jeden Schüler wieder ge⸗ 
ſtiegen, derſelbe wird ſich im Jahre 1890/91 be⸗ 


bäuden aber die Eigenthumsveränderungsliſten der 
Amtsgerichte unmittelbar als Fortſchreibungspro⸗ 
tokoll zu verwenden ſind. Da ſich hieraus die 
Nothwendigkeit ſachlicher Aenderung der Kataſter⸗ 
anweiſung J. vom 31. März 1877 ergiebt, fo hat 
der preußiſche Finanzminiſter ſämmtlichen könig⸗ 
lichen Regierungen darauf bezügliche Anweiſungen 


Berlin, 25. Februar. 
Reichsbank vom 23. Februar. 


Wochen⸗Ueberſicht der 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 821,288,000, Zunahme 


behauptet, per Februar 24,50, per März 24,50, 
er März⸗Juni 24,30, per Mai⸗Auguſt 24,25. 

oggen ruhig, per Februar 16,25, per Mai⸗ 
Auguſt 16,25. Mehl ruhig, per Februar 
52,60, per März 52,75, per März⸗Juni 53,10, per 
Mai⸗Auguſt 53,80. Rüböl per Mai - Auguſt 
— — per September⸗Dezember 73,75. Spi⸗ 


; ; äuſer z bei ſi ; ö : 6,172,000. itus behauptet 5 1. 
Gedanken um, Krons⸗ (ſtaatliche) Lagerhäuſer zu laufen bei den Gymnaſien auf 106,96 Mark zugehen laſſen und die Regierungen beauftragt, 16,1 — N { 1111 „per Februar 36,25, per Mär 
errichten, welche den Spiritus ohne Accifeitener, (5,44 Mark mehr als im Vorjahre), bei der die weiteren Anordnungen nach deer Richtung 2) Ine aan 36,25, per Mart der 36,50, per Mai⸗Auguſt 
nur gegen eine beſtimmte Zahlung zur Vergütung höheren Mädchenſchule 38,36 Mark (9,17 Mark zu treffen. e 1,246,000 38,00. — Wett. r: Schön. 


der Ausgaben, welche aus dem Unterhalt und der 
Errichtung dieſer Depots erwachſen, zur Aufbe⸗ 
wahrung übernehmen. Im Zoll⸗Departement 
iſt der „Petersb. Wjed.“ zufolge die Erhöhung 
der Strafzahlung für geſchmuggelte Waaren auf 


7 
das Fünffache des Werthes derſelben, an Stelle 
* 


des bisherigen Zahlung des doppelten Werthes, 
projektirt worden. 

In kurzem wird eine neue Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft unter der Firma „Geſellſchaft ruſſi⸗ 
ſcher Kohlen⸗Transporte“ ihre Thätigkeit begin⸗ 
nen. Dieſe Geſellſchaft wird ſich mit dem 
Transport von Steinkohlen Aus Roſtow und 
Marinpol nach Odeſſa beſchäftigen. Zum Ver⸗ 

ter dieſer Geſellſchaft iſt der Lieutenant P. 
urſha ernannt worden. Vorläufig verfügt die 
neue Geſellſchaft über 12 Dampfer, jedoch wird 
die Zahl derſelben vermehrt, wenn das neue Un⸗ 
ternehmen von Erfolg ſein wird. ü 

Kaiſerlich ruſſiſche archöologiſche Inſtitute 


ſollen, wie Petersburger Blätter berichten, in 


Konſtantinopel, Athen und Rom errichtet wer⸗ 
den. Das Vorbild hierzu hat das in Athen be⸗ 
ſtehende deutſche archäologiſche Inſtitut gegeben. 

Riga, 23. Februar. In Ergänzung zu der 
kürzlich erwähnten Verfügung, welche Sammlun⸗ 


mehr als im Vorjahre), bei den Mittelſchulen 
27,64 Mark (4,47 Mark weniger als im Vor⸗ 
jahre) und bei der Volksſchule 59,26 Mark 
(10,24 Mark mehr als im Vorjahre). — An 
gemeinnützigen Zwecken ſind für die 
Anlagen vor dem Königsthor 10,000 Mark ein⸗ 
geſtellt. — Die Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege erfordert wieder größere Summen. Für 
Armenunterſtützung iſt nach Zunahme der Be⸗ 
völkerung eine Mehrausgabe von 11,450 Mark 
angeſetzt. Beim Krankenhaus ſtehen der Mehr⸗ 
ausgabe von 22,800 Mark für bauliche Verbeſſe⸗ 
rung, Ergänzung der Einrichtungen, für Verpflegung 
egenüber 5300 Mark Mehreinnahme. Im 
ahre 1889 ſind verpflegt worden: in 
Klaſſe 1 21 Kranke an 407 Tagen 
Klaſſe 2 46 Kranke an 2422 Tagen, Klaſſe 3 
mit Zahlung 1159 Kranke an 26,266 Tagen und 
Klaſſe 3 ohne Zahlung 1007 Kranke mit 35,277 
Tagen, zuſammen 2258 Kranke an 64,372 Tagen. 
Die Koſten der Klaſſe 3 bei den 1159 Kranken 
haben gezahlt: Die Kranken ſelbſt 286 Kranke 
an 4914 Tagen, die Ortskrankenkaſſen für 575 
Kranke an 13,198 Tagen, der Kreis Randow für 
22 Kranke an 353 Tagen, die Stadt Grabow 
für 35 Kranke an 1552 Tagen und andere Perſonen 
für 241 Kranke an 6249 Tagen. 


Aus den Provinzen. 


Demmin, 24. Februar. Während einer 
Tanzluſtbarkeit am vergangenen Sonnabend 
wurde eine der Theilnehmerinnen, als ſie ſich in 
die Garderobe begeben wollte, von einer Unbe⸗ 
kannten mit Schwefelſäure begoſſen. Der That⸗ 
beſtand iſt ſofort an Ort und Stelle feſtgeſtellt 
und die Urheberin dieſes brutalen Aktes er⸗ 
mittelt worden. Die Kleider der Betroffenen 
ſind durch die Säure vollſtändig verbrannt, da⸗ 
gegen iſt das Geſicht glücklicher Weiſe verſchont 
geblieben. Die Urſache dieſes Attentats dürfte 
auf verſchmähte Liebe zurückzuführen ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Das Zuſammenleben der Kaiſerin 
Auguſta mit ihrem hohen Gemahl Kaiſer 
Wilhelm bietet, wie man uns angiebt, des 
Intereſſanten ungewöhnlich viel dar. Nur ein 
Einziges ſei hier erwähnt, wie der Kaiſer an 
feiner Gemahlin eine Aushelferin für Geldverle⸗ 
genheiten hatte. Er vergaß häufig, ſich mit Baar⸗ 
mitteln zu verſehen, und kam er, was häufig ge⸗ 
ſchah, in die Lage, ſogleich eine Zahlung leiſten 


3) Beſtand an Noten and. Baut. M. 8,987,000, 


Abnahme 3,854,000 


4) Beſtand an Wechſeln M. 434,149,000, Ab⸗ 


nahme 8,923,000. 


5) Beſtand an 5 M. 76,446,000, 


Abnahme 815,000. 


6) Beſtand an Effekten M. 2,024,000, Zunahme 
138,000. Pe 8 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43,696,000, 


Zunahme 6,692,000. 
aſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 
ändert. 2 
9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 


unver⸗ 


unver⸗ 


ändert. » 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 886,052,000, 


Die pon 39,904,000 


11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


362,766,000, Zunahme 50,637,000 
12 Die 


Berlin, 26. Februar. Weizen per April⸗Mai 85,7 
) M., per Juni⸗Juli 196,25 M. 


196,75— 197,50 


per Septbr.⸗Oktober 186,50 M. 
Roggen per April⸗Mai 171.25 — 172,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 170,00 M., per Septbr.⸗Oktober 


1 Paſſiva M. 375,000, Abnahme 


London, 25. Februar. Chili⸗Kupfer 
46/8, per 3 Monat 47,50. 


London, 25. Februar. 96% Javazuckern 


15,00, ſtetig. 


Rübenrohzucker neue 
Ernte 12½ thätig. Centrifugal Cuba —.—. 

London, 24. Februar. An der Küſte 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Kalt. 

Hull, 25. Februar. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen geſchäftslos; fremder feſt. — 
Wetter: Trübe. 

Liverpool, 25. Februur. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Mais ½ d. niedri⸗ 
er, andere Getreidearten ſtetig. — Wetter: 


ön. 

Glasgow, 25. Februar, Nachm. Roh⸗ 
ei ſen. rn Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sh. 11 d. 


Newyork, 25. Februar, ormittags. Pe- 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per März 104%. Weizen per Mai 


175. 2 

Newpork, 25. Februar. Wechſel auf vondon 
4,81½. Petroleum in Newpork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,70, 
Pipe line certificates per März 1 D. 05 C. 


en in lutheriſchen Kirchſpielen zum Beſten der * Fan; zu wollen, fo war guter Rath theuer. „Ich 0 . i 2 
e iſſion unterſagte, ſind nunmehr auf die Petition Für . g. ſind nach wüßte ſchon, wer uns helfen könnte,“ ſagte der 161,50 M. N . 25 72 n 88 0 1 re ber 
des evangeliſch⸗lutheriſchen General⸗Konſiſtoriums Vermehrung der Flächen, welche die Stadt zu Kaiſer zu einem ſeiner Diener, die Kaiſerin oben, Rüböl per Februar 71,00 Mk., per April⸗ f a ö Mon 8 7 88 E 3 ur Man 
Hin folgende Erläuterungen jener Verfügung ex, reinigen hat, und zur Deckung der Koften, welche aber ich habe ihr noch nicht wiedergegeben, was Mai 70,60 M. ed = D 860 6 per Mai De C. ©. 
4 theilt worden : 1) daß es den Paſtoren nicht un⸗ der Stadt bei Uebernahme der geſammten Stra- | fie uns neulich vorſtreckte, und da können wir ſie Spiritus lolo 50er 53,40 M., loko 70er 7 . C., per Mai — 5 05 
berſagt iſt, bei Gottesdienſten unter Zugrunde Penreinigung erwachſen werden, 10,900 Mark eigentlich nicht ſchon wieder anpumpen. 33.50 Mk, per April Mai 7er 33,40 ME, per 7 eidefracht Do. ' Mais 36. Zuder 
Legung eines bibliſchen Textes über die Verbrei⸗ |eingeftelt. — Bei Titel & ift für derßellung Aber wenn Bord und Cohn bis um 9 Uhr uicht Aug⸗Feperr 7Oer 54,90 DM: ir dus Nr. 3 20000. Kaffee der Dir 
N tung des Ehriſtenthums zu predigen, daß viel⸗ von Straßen mit beſſerem Material die Summe hier find, fo geh' doch zu einer von den Hof⸗ afer April⸗Mai 163,75 M. er 15 5 7 1048 Rafe per 1 
mehr durch die oben genannte Verfügung nur von 363,747 Mark ausgeſetzt, dabei iſt die Ab⸗ damen rauf und ſieh' zu, ob Du hundert Tlaler | eum Februar 24,90 Mk. rd. n 2 17 5 Kaffee ber a 

die zahlung auf das Vorſchußkonto von 30,000 Mark kriegen kannſt. Sage nur, morgen früh ſollen London. Wetter: kalt. ord. Rio Nr. 7 16,32. Weizen (Anfangs- 


einer geſetzlichen Grundlage entbehrenden 


N - at ferner f ie h X Kours) per Mai 85°] 
Pfpeziellen Miſſionsfeſte aufgehoben worden find; auf 80,000 Mark erhöht, ferner find ausge: fie Alles wiederbekommen, was ſie uns vorge⸗ 85 u 5 
Ga die in lntheaiſchen = bisher zur worfen für Herſtellung des Königsplatzes 72,077 ſchoſſen haben. Hat Deine Frau, wenn Du in Berlin, 26. Februar. Schluß⸗Courſe. ee Ze 1 aer e 
erbreitung des lutheriſchen Bekenntniſſes im r ee eee e 5 önigsplatz Verlegenheit biſt, auch einen Spargroſchen?“ — Preuß. Cenſcle 4% 106,30 | Amflerdam hr 18985 herein far ne Großbritannien 17000 
Innern des Reiches veranſtalteten Sammlungen bis zum Auguſtaplatz 74, ark, der Fahr⸗ „Nicht immer, Majeſtat, ich darf ihr mit jo was] do. de. 91% 102,20 Paris kurz 81,05 9 s ch andere an’ 
" N : ſtraße auf der Oſtſeite des Paradeplatzes 76,170 ni f LTORRIERT. 3 Pomm. Pfandbriefe 31% 106,39 Belgien kurz s1,05 do. nach Frankreich —, do. na Deren Ha 
angeſichts des Verbots einer ſolchen Propaganda! c 8 gar nicht kommen. „Nun, jo gewöhne ſie, Flame diente 9240 Deze Gemen, bt. 186.001 fen des K 26.000, do. von Kalifornien und 
laut Art. 4 des Swod Sak. Bd. XI, Th. 1 Mark der neuen Fahrſtraße vom Kloſterhofe bis wie ich meine Frau gewöhnt habe. Die Kaiſe“ Auger. Soterente lu. 112.80 fen des Kontinents 26,000, do. 80 Torten un 
fabderſtändlich nicht zugelaſſen ae tunen, zum Theater 39,000 Mark und für Umpflafterung | rin hat immer was vorräthig, und fie giebt auch, Penn 1881er amort. a | Kees Dan den 128,50 Oregon nach 3 f u do. nach 
und 3) daß Sammlungen zum Beſten der aus- der Bismarckſtraße zwiſchen Paradeplatz und der aber fie denkt, wir verthun zu viel, was nicht Sendic 6% Nente 88,30 (Stettin) . . 15000 anderen Häfen des Kontinen 2 rts. 
weurtigen Miſſion in Form von Kirchenkollekten noch nicht gepflafterten Straße 22,500 Mark.  Imöthig iſt. Nur geh rauf und hole die hundert e erben % 240 Bier deb, | i 
nur mit jedesmal einzuholender Genehmigung Beim Titel = Gasanſtalt un Ein⸗ Thaler, beftelle auch, was ich Dir ggfagt habe.“ de. Aal won 1s 4 —— | „Union“, Fabrik dem. Telegraphiſche Depeſchen. 
der Gouverneure auf Nachſuchen der örtlichen nahme für Gasverbrauch um 144,500 Mark er-] Der Diener kam zurück mit dem Beſcheid, es S Aue 25 BER In Me 38 Clairvaux, 25. Februar. Der Prin; 
Konſiſtorien zuläſſig ſind; die Erträge derſelben höht, der Ueberſchuß jedoch um 7300 Mark nie⸗ ſollte erſt ein Fünfhundert⸗Thalerſchein gewech⸗ Nuſſ. Banknot. Laſſa 229,90 | Ultimo-Courje: von Orleans iſt heute früh 7 Uhr 35 Mi- 


dürfen nur der Leipziger und der däniſchen Miſ⸗ 
ſtionsgeſellſchaft überwieſen werden, wobei zu 


driger eingejtellt, da die Mehrausgabe namentlich jeft werden. 
auf denn nicht das 


in vorſichtiger Schätzung der Kohlenpreiſe 
151,800 Mark angenommen ſind. 


„Aber weshalb übernahmſt Du 
Wechſeln?“ — „Ich erbot mich 


220,90 | Discouto-Commaudit 
103,20 Oeſterr. Credit 
Laurahütte 


58,00 
Dortm. Union St.⸗Pr. 3% 103,00 
Oſwpreuß. Südbahn 


286,25 
175 90 
1 


nuten hier eingetroffen und alsbald in das Ge⸗ 
fängniß aufgenommen worden. Er wird der für 


gleicher Zeit der Gouverneur über die Höhe der 8 g 5 auch, Majeſtät, aber die Gräfin wollte mir das (110) 4% politiſche Gefangenen gültigen Haus⸗ 

1 Me Ben Kirchſpiele geſammelten Ki . den SR en ahnen er afferntus 116 a Ge Fee neben, fie fagte, fie bekäme batı 1 1 Bene . Bao regel unterworfen fein. lc 

8 ; 8 f ! 16, vi : f d vi t 8 5 o bann 5 . Februar. or ieſigen 

4 =. gene abgeiögiften, Sandee ie inter Mark. Der Mehrüberſchuß des Titels iſt auf nicht en = „Do das wog die Rate: ehe 200 Lende 8,10] Schwurgerichte hat heute der Prozeß U 
. 10,700 Mark berechnet. — Der Titel 1“ rin angeordnet hat?“ — „Ich ie Majeftät, London lang S Den 9680 ſbei den am 8. Februar 1889 hier ſtattgefundenen 
5 Bulgarien. (Deckung des Bedarfs) erhöht ſich denn ich hörte ſo etwas wie: Ihr verſteht Tendenz: feſt. Unruhen betheiligte Arbeiter begonnen. Es iſt 


Noch vor wenigen Monaten hieß es in der 


kluſſiſchen Preſſe, Rußland habe die rückſtän⸗ 
digen. 
ga rien deshalb nicht verlangt, weil es eine 
geordnete Regierung in dieſem Lande nicht an⸗ 
erkenne, ſich mit der thatſächlichen, durch Rechts⸗ 
bruch und Gewalt emporgekommenen Regierung 


Okkupationskoſten von Bul⸗ 


um 203,200 Mark. Gedeckt ſind 121,300 Mark 
durch den höheren Ueberſchuß von 1888 —89 
und 1100 Mark durch die Minderausgabe für 
die Koſten für die Reichstagswahl. Zur weiteren 
Deckung find die Steuern um 30,800 Mark 
die Einnahmen aus den Vieh- und Getreide⸗ 
zöllen um 500,000 Mark höher geſchätzt, beide 


— 


mit Geld nicht umzugehen.“ — „Nun 
ſo etwas! Das werde ich den Damen 

chon zeigen!“ Bald darauf ſchickte die 
Kaiſerin die 100 Thaler mit einem ſchönen guten 
Morgen und mit einem kleinen Veilchenſtrauß, 
worauf der Kaiſer lächelnd bemerkte: „Nun 
ich kann ihr doch nicht böſe fein, fie giebt doch 


amburg, 25. Februar, Nachmittags 3 Ubr 


30 Minuten. Kaffee. 


(Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Februar —,—, per 
März 86,00, per Mai 86,00, per September 


85,00. Behauptet. 


g, 25. Februar, Nachmittags 3 Uhr 


eine ſehr große Anzahl von Zeugen und Be⸗ 
ſchädigten vorgeladen und wird die Verhandlung 
jedenfalls mehrere Wochen dauern. 
eg 725 Februar. j 55 Befinden des 
Königs hat ſich bedeutend gebeſſert. 
Liſſabon, 25. Februar. Wie verlautet, iſt 
der Kaiſer Dom Pedro entſchloſſen abzudanken; 


. in fei a ein 9 Schätzungen bleiben hinter den thatſächlichen Zu⸗ immer wieder und immer gern. M be⸗ i werde den Beſchluß mittelſt eines Manifeſtes 
aber in keiner Weiſe einlaſſen wolle. Auch die — g 5 : \ e n. Morgen 30 Minuten. Zudermarkt. (Nachmittags er werde den Be n 

ie: ; i : f gängen im Vorjahre zurück. F 5 zahlen wir Alles, was wir ſchuldig find, erinnere Kor; N an die Braſilianer bekannt machen und ſodann 
amtliche Auffaſſungsweiſe ſtand dieſer Auffaſſun Das Extra» Ordinarium fell ich daran 70 Mittag.“ Der Diener wollte bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis it chmigung der Regierung nach Rio de 


r 


eine andere Frage. N 
llichſten darin ſuchen, daß man in Petersburg bie 


man mit ſeinem Widerſpruch 


der bulgariſchen Anleihe widerſprochen. 
bulgariſche Miniſter Stransky hatte dagegen er⸗ 
klärt, die fälligen Raten der an Rußland zu zah⸗ 
lenden Okkupationsſchuld lägen ſeit Jahren be⸗ 
reit, man möge ſich in Petersburg nur 
Enmpfangnahme willig erklären. 
* ruſſiſche Regierung den bulgariſchen Miniſter 
beim Wort, fügt aber hinzu, daß damit nicht 
etwa eine ner 


Wenn nun jetzt plötzli 


die ruſſiſchen Intereſſen in Sofia bei der Ab⸗ 
weſenheit eines ruſſiſchen Diplomaten verſieht) 
an die bulgariſche Regierung die Forderung ſtellt, 
letztere möge die rückſtändigen Koſten Fe 


o verläßt damit Rußland ohne jeden Zweifel 
ſeinen bisherigen Standpunkt. Welche Bedeu⸗ 
tung dieſe Aenderung des Standpunktes hat, iſt 
Man wird ſie am natür⸗ 


Niederlage wieder gut zu machen ſucht, welche 
7 en das Zu⸗ 

ſtandekommen der bulgariſchen Anleihe erlitten 
hat. Mit aus Anlaß feiner Forderungen an 
(gavien hatte Rußland der l 
Der 


7 deren 


Nun faßt die 


ennung der jetzigen bulgariſchen 
Regierung verknüpft ſei, ebenſowenig wie Oeſter⸗ 


reich durch Genehmigung der Anleihe dieſelbe 
anerkannt habe. 
AUnterſchied, daß Oeſterreich allerdings thatſächlich 
längſt wie die anderen Mächte die bulgariſche 


Das iſt richtig — nur mit dem 


Regierung anerkannt hat, während ſich Rußland 


nicht blos der formellen, ſondern auch jeder that⸗ 


ſlüchlichen Anerkennung bisher enthielt. Es wird 


ſich nun zeigen, ob Bulgarien wirklich 


zahlungsfähig ſich erweiſt, oder ob es, 


1. Rate für das Budenhaus, 240,000 Mark für 
den Bau von 2 Volksſchulen auf der Laſtadie 
und Oberwiek, 150,000 Mark zur Herſtellung 
des Platzes zwiſchen Poſt und Rathhaus, 
146,000 Mark für die Kanaliſation, 78,000 
Mark für die Gasanjtalt und 60,000 Mark für 
die Waſſerleitung. — Zur Ausgleichung der 
Ausgaben ſind aus dem Verkauf von Stadt⸗ 
obligationen 933,454,99 Mark in Einnahme 
geſtellt. 

— Major v. Roſenberg⸗Grusz? 
ezynski II. vom Generalſtabe des II. Armee⸗ 
Korps iſt zum Generalſtabe des Gouvernements 
von Mainz, und Major von Kleiſt, vom 
Generalſtabe der 3. Div, zum Generalſtabe des 
II. Armee-Korps verſetzt. 

— Der Pfarrer Lic. Weber in M.⸗Glad⸗ 
bach erläßt folgende Bitte: 

Mit Rückſicht auf den furchtbaren Ernſt der 
Zeit und das grauenvolle Anwachſen der Sozial⸗ 
demokratie bittet der Unterzeichnete alle Amts⸗ 
brüder und chriſtlichen Volksfreunde insgemein, 
doch überall „Königstreue Volksvereine“ oder 
„Evangeliſche Arbeitervereine zu gründen. Sta⸗ 
tuten ſtelle ich gern zur Verfügung. 

— Der Humoriſt und Parodiſt Herr O. 
Lamborg aus Wien giebt Freitag, den 28. 
d. M., im kleinen Saale des Konzerthauſes einen 
muſikaliſch⸗humoriſtiſchen Vortrag, deſſen Beſuch 
wir allen Freunden einer heiteren und doch ge⸗ 
diegenen Unterhaltung empfehlen können. Herr 
Lamborg iſt hier nicht mehr unbekannt, er hat 
in früheren Jahren bereits ſeine eigenartige 


machen. Geh' zum Buchhändler und hole 50 
Esmarch, Samariter⸗Kurſus, die wollte fie nach 
Koblenz ſchicken. Der Betrag dafür iſt dann der 
Zins fürs Darlehn!“ 


— Der kleine Marktflecken Zauditz in 
Oberſchleſien, dicht bei Ratibor, hat eine beſon⸗ 
dere Merkwürdigkeit aufzuweiſen, deren Beſchrei⸗ 
bung im dortigen — Grundbuche enthalten iſt. 
Dort kann man das kleinſte Rittergut 
der Welt verzeichnet finden, ein Rittergut, 
das nur aus 23 Morgen Acker beſteht und 
weder Wohnhaus, noch Scheuer, noch überhaupt 
ein Gebäude in ſich ſchließt. Bis vor wenigen 
Jahren gehörte es Baron Nathaniel von 
Rothſchild in Wien. Derſelbe mußte aber 
wohl keinen Gefallen an dieſem Beſitz finden, 
denn er verkaufte es für — 500 Mark an den 
Schuhmacher Raida in Ruderswald. Die⸗ 
ſer aber hatte keine Zeit, den Rittergutsbeſitzer 
zu ſpielen, denn er veräußerte das Gut an ſeinen 
Geſellen Schwenzer, welcher ſeinen Be⸗ 
ſitz noch nicht hat fahren laſſen. Leider aber 
darf er auf ſeinem Rittergute weder ſäen noch 
ernten, denn die Kreiskaſſe in Ratibor hat die 
Grundſtücke verpachtet, um aus der Pachtſumme 
die bedeutenden Patronatslaſten für Kirche und 
Schule zu decken. So bringt das berühmte 
Rittergut Zauditz zwar einen hohen Titel, aber 
leider keinen Pfennig Geld ein. Dafür aber 
ruhen auf ihm höchſt bedeutſame Rechte. Dem 


Inhaber ſteht nämlich das Beſetzungsrecht der B 


Lehrerſtellen in 


zner Plan vier 
Zauditzer Pfarrſtelle und der Der Schuh⸗ 


Zauditz und Klein⸗Peterwitz zu. 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


per Mai 125523. 
deutſchen Lloyd 175,00 bez. 


Petroleum (Schluß Bericht) ſeſt, J 


ruhig, Standard white loko 6,85 B. 


8,97 
15 
ai⸗Zuni 


U ER 


Amſterdam, 25. Februar. Get 
markt. 9 
15144. per Oftober 136-137. 

Am „25. Februar. Java 
fee good ordinary 56,00. 

Amſterd 


25. Februar. Aktien des Nord 


reide⸗ 


er März 197, per Mai 
ärz 142 —143, per Mai 


»Kaf⸗ 


am, 25. Februar, Nachmittags, 4 


Uhr. Bancazinn 55,00. 


Antwerpen, 25. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. — W̃ 


eizen unverändert. — 


Roggen unverändert. — Hafer behauptet. 


Gerſte feſt. 


Antwerpen, 25. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluf- 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez. 


175 B., per Februar 17 B., per 


„per September⸗Dezember 18,00 B. 


März 16° 
Feſt. 


e 


Paris, 25. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


vollfommen zur Seite. 1,653,041,72 Mark, davon 500,000 Mark als i 1 Rr i i 
di iſche Regi d Vermittelung des „t eh 0 4 das Zimmer verlaſſen, als der Kaiſer ihn zu⸗ 12 ärz 12,35, Janeiro zurückkehren, um dort ſeine Tage zu 
eaten Genecaftontnte 725 Wangenheim (der 2. Rate für den Schlachthof, 120,000 Mark als rückrief. „Ich will doch der Kaiſerin eine Freie ee ae 12820, Nett . s 


u, 25. Februar. Der Kohlen 
bergwerkbeſitzer⸗ Verband hat die 
orderung der Bergleute⸗Innungen des nörd⸗ 
— 87 Bene auf Lohnerhöhung endgültig ab⸗ 
gelehnt. 

London, 25. Februar. Neuerdings taucht 


02 das Projekt auf, Gibraltar durch einen 


Schifffahrts⸗Kanal von Spanien 
zu trennen. 


ersburg, 25. Februar. Dem „Inva⸗ 


Pet 
„5,38 B. liden“ zufolge wird durch kaiſerliche Verordnung 
Hafer per Frühjahr 8,20 G., 8,25 B, per Herbſt 0 
6 6,35 B. 


der Kriegsſtand des Kubanſchen Koſakenheeres 
um 2 Erſatz⸗Regimenter zu 4 Sſotnien und der 
Kriegsſtand des Terekſchen Koſakenheeres um je 
eine Sſotnie für jedes Erſatz-Regiment erhöht 
Des Weiteren ergeht an das Uralſche Koſakenheer 
der Befehl, im Kriegsfalle außer dem Friedens⸗ 
ſtande noch 32 berittene Sſotnien zu ſtellen. 

Petersburg, 25. Februar. Aus Kamiens⸗ 
koje wird gemeldet, daß in den dortigen bedeuten 
den metallurgiſchen Etabliſſements (Aktiengeſell⸗ 
ſchaft) eine Exploſion mehrerer Keſ⸗ 
ſel erfolgte. Zehn Arbeiter ſeien tobt, 
zwei Hauptingenieure tödtlich und er 
größere 8 Arbeiter mehr oder 
minder ſchwer verletzt. ier 

Soſia, 25. Februar. Die, Regierung hat 
die ben Fuste geforderten 3,600,000 Rubel 


ace „Febr. In Pierre (Südkarolina) 
ſterbent der Ruſſe Pietſchleieff, bei dem 
Komplott, den Zaren mit Dynamit zu 
ermorden, betheiligt geweſen zu ſein und nannte 
mehrere hohe ruſſiſche Beamte als Mitſchuldige. 


25 


geſtand ſterbend 
1 


und unter welchen Gründen, die Zahlung ver⸗ Kunſt gezeigt und ſich damit viele Freunde er⸗ iter itzer Schwenzer ; e x als \ 
ee Ge. 30) werden; der, ann die lee Bu fee ut de en 12. Aebrir fein Am Suteen. ennſe) endeng: Tze n wude heine Die Bus 
— orträge nicht nur die Lachmuskeln ſeiner Zu⸗ 5 zu Zauditz aus⸗ 30 f 91,62 lage. — N - 
Amerika. hörer auf das höchſte zu reizen, ſondern auch eh pi 1 W ar — 3% Amortifirb. Rente . ..... 838% 840 |erplefion 35 Perſonen ſchwer verletzt. 
7 Newyork, 25. Februar. Nach weiteren durch feine meiſtens außerordentlich treffenden da tlehrer nach Zauditz berufen! %% Ale. 108% 10645 . 
Nachric ten über die Kataſtrophe bei Anzona iſt Parodien auf die mannigfaltigſten Verhältniſſe ii l u Italieniſche 5% Rente 98 98.25 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
eine ungeheure Waſſerwoge am Sonnabend den in der muſtkaliſchen Welt das Publikum zu be⸗ — (Bei der Audienz.) Miniſter: „So Deſter. Goiprente 1 98.79 50 Depe eit 
Haſſayampafluß hinuntergetrieben, in welchem lehren. Wir zweifeln nicht, daß auch fein be⸗ lange ich Miniſter bin, bekommen Sie die Stelle 7% ungar. Goldreute 88,18 397 Zeitung. a 
x De am Damme beſchäftigte Arbeiter den Tod vorſtehendes Konzert ein zahlreiches Auditorium nicht.“ — Bittſteller: „Nun, die paar Wochen 4% Ruſſen de 3 7 | 9840 Berlin, 26. Februar. Der Kaiſer fuhr 
fanden. Den erſten Meldungen entgegen iſt die finden wird. a 8 kann ich ja noch warten. 75 ur bpter . | 476,87 | 477,18 Vormittags 11 Uhr zum Staatsminiſteriums⸗ 
tadt Wickenburg erhalten geblieben. Der Ver⸗ * Die falſchen Zinsſcheine der Aprozentigen = 4% Spanier äußere Anleihe. | 72°/s 72,75 Gebäude behufs Theilnahme an den Abtheilungs“ 
luſt ar Menſchen zwiſchen Wickenburg und dem konſolidirten Staatsanleihe fangen an ſich zu Börſen⸗Berichte. Convert. Türen. 1200 18,16 Sitzungen des Staatsraths. 
Damme dürfte die Zahl 40 nicht überſteigen. mehren, ſo wurde vorgeſtern in einem Waaren⸗ Stettin, 26. Februar. Wetter: Leicht] Türtiſche ir lun 50 rn 9 De ir 
I + Meisyork, 25. Februar. Zwiſchen und in einem Herren + Garderebengeſchäft zwei bewölkt. Temperatur . 2° Reaumur, Baro- | Do be AT... 468,75 | 470.00 Berlin, 26. Febr. Auer benhfic 
Gunsberg und Steinitz findet demnächſt ein falſche Zinsſcheine über 6 Mark vorgefunden. meter 28“ 3“. Wind: W. „ Renee 305,00 25 tigt, Moltke in Kreiſau zu beſuchen. 
Schachturnier ſtatt. — In unſerm Stadttheater ſtehen Anfang Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. „ Prioritälen 318,75 | 319.00 Madrid, 26. Februar. Der General Chin- 
. ie amerikaniſche Weltausſtellung im Jahre März wieder einige hochintereſſante Vorſtellungen loko 182190 bez, per April⸗Mai 191 bez., Banque aottomane 535, 536.25 5 zum General Wing den nde 
1892 wird laut Beſchluß des Repräſentanten⸗ bevor, indem eine der berühmteſten Tragödinnen der per Mai⸗Juni 192 bez., per Juni⸗Juli 193 bez., „ de Baia. EEE EN 791,25 792.50 chilla wurde 5 
X Ba in 8 abgehalten Der Beſchluß Gegenwart, die königl. baier. Hofſchauſpielerin 192,75 B. u. G. * g V BE: 518, ernannt. 
bedarf noch der Beſtätigung des Senats. Frl. Magda Irſ chick, an einigen Abenden Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Ursdit ee N en 1307,50 Athen, 26. Februar. Der Kronprinz von 
3 : — ee, ee gaftiren wird. Als erſte Gaſtrolle hat dieſelbe loko 162—166 G., per April⸗Mai 168 7 6 Merldional⸗Altien. RE 689.00 a 1 Italien ſtattete dem Könige ſeinen Beſuch ab 
Stetti Nachricht am 7. März die Jurith“ in Hebbel gleich, per Mai Juni 167,50 bez, per Juni⸗Jul 167,00 Panama- kanal Aktien n 0500 deſſen Gegenbeſuch, ſowie d Beſuch 
9 en namiger Tragödie gewählt, welche Rolle Fräulein bez., per September⸗Oktober —,—. „ 5% Obligationen | 54.00 53,75 empfing BR . 
Stettin, 26. Februar. Der Stadt⸗Irſchick einſt mit größtem Erfolge in einer Gerſte ohne Handel. N Rio Tinto⸗Aktien. 388,75 385.60 des Kronprinzen und des Prinzen Georg und 
Haushalts Etat von Stettin vom Extra⸗Vorſtellung vor König Ludwig II. von afer (ofo pommerſcher 158165 bez. Suezlanal⸗Aktien 2298,75 2297.50 dinirte im königlichen Schloſſe. Der König ver- 
I. April 1890 bis 31. März 1891 iſt den Mit⸗ Baiern ſpielte. Weiter wird ſich dieſelbe (als ruhig, per 100 Kilogr. loko o. ſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122/122 lieh dem Kronprinzen den Groß⸗Kordon des Er⸗ 
gliedern der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu- 3. Rolle) als „Göndis“ in Ibſens Nordiſche F. bei Kl. 71 B., per Februar 70 B., per Wache auf London kurz 2 5⁰½ 25,23 Ordens \ 7 
egangen. Das Ordinarium ſchließt mit Heerfahrt“ dem hieſigen Publikum vorſtellen. April⸗Mai 69,50 B. Cheque auf London. 25,26 25.25'/, löſer⸗Ordens. 
E Der Kaufmann J C. Dieren hierſelbſt Spiritus höher, per 10,000 Liter % LofolComptoir d’Escompte 131. 627,00 | 681,00 


f „205,68 Mark in Einnahme und mit 
. 14 


* 


Stuben. 


Offene Stellen. 


En B 

— nn; m 2 Tr. rechts, findet ein anſt. 

Münnliche. Pallaneräir. 3, Fräulein ein Jbl. Amer 

.. Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., e. möbl. Zimm an 10d 29rn zu om. | 
. L Malerlehrling verlangt 1:0. Mann f. w. Schlafftelle Artillerieſtr. 6, dh. 2 Tr. r. 


Liss, Malermiſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


Wergpflücker 


finden dauernde Beſchäfligung Roſen zarten 65. 
Bügler und Handnähterinnen auf Jackets verlangt 
Grabow, Langeſtraße 27, 3 Tr. l. v. 


ä r 

Sehneidergeſellen ga 
verlangt bei dauernder Beſchäftigung g 

- Fr. Reitt, gr. Nitterftraße 5, 3 Tr. vorn. 


=; üchtige Schneidergeſellen auf Da erarbeit bei t 
Lohn werden verlangt Breiteſtraße 12, 10 Bar 


Tiſchlergeſellen find. Beſchäftig. b. F. Kumm, Albrechtſtr- I. 


1 Schneidergeſelle, 
verlangt 


2 ordentl. junge Leute 


erhalten gute Schlafſtelle (2 fenſtriges Zimmer), 
auf Wunſch mit voller Beköſtigung. 
König⸗Albertſtraße 98, Hof part. l. 
1 anftändiges Mädchen findet Schlafſtelle 
Breiteſtraße 6, Hinterhaus 1 Tr. 
1 junger Mann findet eine Schlafſtelle 
Roſengarten 49, Hof 2. Aufg. part. r. 


I. Mann f. frdl. Schlafitelle Albrechtſtr. 2, 9.1 Tr. r. 
J. Mann f. g. Schlafſt. Noſterhof 4, 9-1 Tr, r. 
1 ſehr frdl. möbl. Zimmer mit ſeparatem Eingang 
zum 1. April zu verm. Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
2 J. Leute f. Schlafſtelle Neue Eliſabethſtr 11, H. part. 
Eine leere einfenftrige Vorderſtube iſt zum 1. März 
zu verniethen : Faſſauerſraße 3, 1 Tr. üntes 
Eine möbl. Stube, ſep. Eing., ſof. an 1 auſt. Dame 
0. Herrn zu verm. Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. Wendt. 


1-2 J. Sente f. ftöl. Schlafſtelle 
Falkenwalderſtr. 18a, Hh. 1 Tr. r. 


beſtellte Arbeit auf Woche, wird 
Roſengarten 3—4, vorn 2 Tr. 


Einen Knaben, 


* der Luſt hat die Schneiderei zu erlernen, kann auch von 
außerh. ſein, vl. A. Günther, Auguſtaſtr. 58, H. UI. 
Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
EIER W. Lorenz, Birkenallee 30, part. 
. 3 werden ver 

Cücht. Schneidergefellen Ware 
auf Stück. . Saleeker, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 
— U m. Daleeker, Albreajtitt. 6. v. 4 Tr. 


I klächtigen foliden Laufontſchen 


Eine freundl. leere Stube ift an eine :inzelne Perſon 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 23, * 4 Tr. I. 
J. find freundl. Schlafſtelle ge. Schanze 16, 9.1 Tr. 


nen Lehrling 1 anſt. Mädchen f. bei einer alleinſt. Frau ſaubere 
ER Wanne, Maler u. Lackirer, Shiafiile . ie ee 2, dr 
2 Herren finden eine möbl. Schlafſtelle m. ſep. Eing. 


eee abe 1. 2 irrer fi 15 
7 7 1. M Louiſenſtr. 18, H. J. Näh. Mönchenſtr. 11, i. K. 
6 Einen Anſtreicher A ärz Louiſen : & 


ug E. Eumann, Maler, Eliſabethſtr. 45. 


. Brandenburg. 


eee ee eee St 


) 
Lokale ete. 
Weibliche. — ——— 
pas ne Ein großer heller Keller iſt ſofort oder zum 1. April 
Matern a. Hoſen i. Haufe verl. Frauenſtr. 22, H. III. | U vermiethen Löweſtr. 9, parterre links. M. 
Al en 1. Hauſe verl. Frauenftr. 22, 9. 
Tüchtige Nähterinnen a, Weiten außer dem Haufe = 
5. Jol. verlangt _Graboio a. O., Alexanderſtr. 19. St 


7 nn nenn rn 

Tüchtige Hand» und Wafchinennähterinnen auf große 
Auaben⸗Garderobe erhalten bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung Heinrichſtraße 4, parterre links. 
1 Maſchinemäßterin auf Holen ſowie Nähterinnen 
außer Dem Kaufe verlangt a 


mr 2 777 —————ĩ—ß—5ßv5riꝓ ([——ẽ 
Uähterinnen auf nur gute Bort⸗Weſten außer 


1 dem Hauſe werden verlangt 
N Adr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Treppen, 


außer dem Hauſe werden bei 


Mietlzs⸗Geſuche. 


Zwei zuſammenhängende Zimmer, das eine ſich zum 
Komtoir eignend, ſowie eine Remiſe, reſp. Lagerraum 
werden per 1. April er. in der Nähe des Bollwerks, 
reſp. auf der Laſtadie oder Silberwieſe zu miethen 
geſucht. — Offerten unter II. L. 10 in der Exped 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine alte Dame ſucht z. April Stube 
u. Kammer od. Stube u. Küche im Vorderh. 


Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


Weſtennähterinnen 
hohem Stücklohn verlangt 


— A. Koet:, Mittwochſtr, 10, 3 Tr. r. 
Maſch 


en und Hanpnäbterimmen auf Herren⸗Jackets 


Lerkang Breiteſtraße 5, Seitenh. 4 Tr. 5 
veclähterinnen auf Weſten außer dem Haufe werden Adreſſen Auguſtaſtr. 4, 1 Tr. M. I. 
=; angt gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. —ů ů ET 
Tic an er auß. d. Haufe verl. Frauenſtr. 10, II. 
A Yandn. a. Hof., a. 3. Lern. k. |. m. Frauenſtr. 10,18. er 
5 5 Bo. a. 3. Lern. k ſ. m.? h ß 3 
| 92 üb f auf gute S.⸗B Weſten, Ver autfe. 
werden 1 Nählerinnen pro Stück 45 , 
aut. Albbrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 1 
eiche nnn eren, die zur Machine vor- Wetterbilder 
ichten verſte! „ S 
| ſtube dauer eyt, findet in meiner Arbeits⸗ ſowl 
nde Beſchäftigung. 8 owie g . 
11 Aub brucker, Schweizer Holzſchnitzereien, 
— auchenſtraße 19. als: 
— g Sehmuckkäſtehen, Nippfiguren, 
75 Näühterinnen Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
— Send ei; 9 De n P . Mas. i empfiehlt ar 
verlangt gr. Ritterstr. 5, 8 Tr. vorn. Wir. Meket. R. 
* Nähtertmen auf 125 verlangt R. Grassmann, 10 
. Roſengarten 32, 2 Treppen. Schulzenſtraße 9. f f 


D Handnähterinnen auf gute Hoſen d dd — 
Tüchtige verlangt bei erhöhtem Bo a LETTER EIERN 
. dauernd. Beihätt. Wolter, gr. Wollweberſt. 6, v. III. 4 


— err mm mm nn 
Köchinnen, Hausmädch., beſch Mädchen f. 
el Hr eich. Mädchen f. Alles erhalten 


r 


Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


verlangt 


Schul jenſtraße 9. 
3 Tr. 


— Er 


E 8 

e v7 ASTISTEFT EITESLEN 8 eren 999 — U 
uo 
SSS 


e 


ö Tüchtige Fandnähterinne i DR 5 58 
Son ee eee 12 1 0 8 empfehle meine 5 
a. Ma ; Be AT. 17% 1 8 5 

— ag nel, ogitaufr., 9.1.3 Victoriagürtel,  & 

re 90 a. Jack. w. verl. Lindenſtr. 17, v. III 27 A 
i a n vet 8. ernen angenommen. = V e nu 8 I ur t e I, 1 f 
— Taugt Charlottenſtr. 2, 1 Tr. r. . G 1 | | 
Näht 5 — — raziengürtel. | ® 

e eriune — 20 6 BES 

auf Weſen außer den Suse 1 . Grassmanm, 8 

E. W ill, 


dem Hauſe verl 8 
7 tlangt Juhrſtra H 0 
Nählerinnen auf Westen in Be 10, Hof 1 Tr. IR aarfärbe: 
verlangt Schulzenſtr. 5, 4 T Eng. J. — Haufe w. = 3 . 
Gut geübte Rang. Jakobi⸗KRirchhof. mi 5 
ve N Weſtennähterümen außer dem Ef 5 tel, 


a Fl. A 2,50, halbe Fl. % 1,25 


Fer Mi 77 reiteſtraß { 
Mädchen, geübt in Er färbt ſofort echt in Blond, Braun u 


in der Buchbinderei W n Falzen und Heften, werden 
Lord. Mädch . . r- Eilhelmſtr. 3, 2 Tr . n 
A 3: Kost Hl. Meifehfkgenfr.jg ae 
dauernde Bef en Arbeiterinnen auß ——un i 
Null e chäftigung Fe 99 5 zu 


J 

1 

‘ . eee zB 
ns 


| -ermietßungen. 


Wohnungen. 


Dageweſene 


Eulhaarungsmittel, g 


jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. A 1,50 


Barterzeugungspomad⸗ 
a Doſe A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


St ä 
zu a, Kammer, Küche mit Waſſerl. zum 1. April 
Schiffb. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
U 
6 Piecen ſbaulaſtadie 7, 1. Etage. 
und Wohnung lem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
Nr. 17 on Avril zu vermiethen. Näheres 


gleich 


verjehen. k 
Die alleinige Niederlage befinder ſich in Stettin bei 


teiteftraße 60 n 


Braut⸗ Kränze, 


} 
} 
1 
\ Gr. 855 eee Daſelbſt Pferdeſtall und 

ıheh: anze 10 find f . 
"Bee m. SUR: ab. mit rei. Braut⸗Schleier, 

5 pi, „Für ärzt h al. L. r 63 © N v 
terne 7 88. Fa dee . Silber⸗,Gold⸗ u. Ballkränze 
Roſengar ten 403.1. Aprſle. Kellerw⸗ . 0. fo größte Auswahl, bekannt zu Originalpreiſen. 

Fe e ee an Wehmnag b. g Lie. 2. Ausverkauf 2 
37.50 M. 8 April zu dern v. 3 Stub für von Regenſchirmen, Korſetts, Trimmings u. 
. . Nah x Medaillonbandden z. weiter herabgeſetzt. Preiſen. 


n 


indenſte 17 f 2 Tr. 1 
17 iſt eine Wohnung von 8 Stuben en 
und Aubchär für 40 % zum J. Nyri © II. VN ühient se ?. 


miet 5 ril zu ver⸗ 

{ er) Näh. Andenftr. 17. Hof 15 Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. Pa 
}  Shiffbaulaflabie e e e | 
N 1. Etage, zum 1. April zu verm. Feb. getheilt. Näherez i i ” 
Nr. 17 daſelbſt im Laden er 1 pezial 8 Niederlage 7 


Bergstr. J find 2 Sub, ch Gntrce m. WII. J. I. Marg 
Jubeſte 13 2 Wohnungen zu 18 und 21 % zum 
5 April au vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl Zimmer, 


\ —— Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


Chocoladen u. Zuckerwaaren 


” bon 
Gebr. Stoliwerck, 
Cöln a. Rh., 


U 


» Näheres Nr. 12, 1 T 

7 T. „ r. r. 

Mende 7 ift eine Wohnung zum April z. verm. Heyl & Meske 
1 „Dtengarten 75 eine Wohnung von Stube, Kammer, 2 9 


46 Breiteſtr. 46. 


—ͤ — 


Gnmmi-Artikel Jae Mr mise m 


Küche zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Vurſcherſtr. 3 beim Verwalter. 


Grabow a. G., Schulfr. I, 


1 Tr. hoch gelegene frdl. Wohnung v. 3 Stub., 2 Kamm. 
u. Zubehör z. 1. April z. verm. Nah. Nr. 2 l. Laden. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 


3 ee —.ç—— ee 


Engl. Lederhoſen, 


eleganter Verpackung, großen Facons, gut luftend 
und ſchneeweiß brennend. Nichteonvenirendes nehme 
a meine Koſten zurück, alſo hat Käufer kein 

iſico 
St. geg. Nachnahme. Käufer von größeren Poſten 


ee S re tl rrath reicht: Java mit amerik. Inhalt 100 
1 Wann f. fr. Schlafft Albrechtſtr. 3, H. III b. Raatz. J St. M. 2,00, Sumatra mit Brafil, mild 100 
erhalten Preisermäßigung von 5—10 Proz. Das 


wegen ihrer ſicheren * bei 
räne und alle 


vorgezogen. Unſchädli 
— . Keine enge 
Antifebrin u 


chleſiſche Dauer⸗Zwiebeln 
ſowie prima Ital. Blumenkoh l, 


Bratgänſe, gemäſtet. 
51 


Dr. Spranger ſche Magentr 
i l i i I t bei 
Fg e beit ale een Kk. Gooffhmerg, Leibſchmerzen, Verf 
Magenſäuren, 


Fl. 4 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche leibigkeit vorzüglich. Bewirken 


nicht gern wü i i 15 Min ohne los offenen 
cht g ünſcht, im Zeitraum vor ſuche und überzeuge ſich ſelbſt, In 


Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten „ 9 


:: mil derer Cenkmerie Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer, 


großer Auswahl, a 15 Schi — 
ir u billigſten Preiſen in der Schleiferei 
her Theodor Pee, vormals Adolf Crontz, von beſtem Stahl z 8 nz Wolf. 


5 I 3 

Dr. Sprapgersche Heilsalbe 
Ei gründlich veralt, Beinſchäden, ſowie Inochen- 
raßartige Wunden in kürzeſt Zeit, 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, 
nimmt Hitze u. Schmerz. t 
Sieht jedes ee ohne zu Schneiden, gelind und 
i Bei Suiten, 
re Seite, Reißen, Gi — 5 per 

In haben: Königl. e 
u. 


blzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


Silberwieſe, Holzſtraße Mr. 27, 


3. Artikel st 
1 
‚Gustav Griese, Magdeburg. |gosfein —— 


a U) Umzu ges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner⸗Thorpaſſage, 


verkaufe mein Lager direct bezogener 


Weine, 


Rum Arrae's 
und Cognaes 


in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


Franz Sorge. 
Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


z —⁴ m Da Sr eee 
Dur Arbeiter! 


Zu Fabrikpreiſen 

ſehr ſchwere 

Waare, Stck. 

3 A: 75, in anderen Geſchäften 5 .A 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 an. 


Max Hirsch, 


6 Reifſchlägerſtr. 6, 4 
(4 


im Haufe der Pelican⸗Apot 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 29. 3 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Cigarren 


en Muction, ai 


Eonenrsmaflen und Liquidationen, ſoweit der 


M. 2,50, Sumatra mit Felix, kräftig 100 
M. 3,00, Cuba in Beſhinal-Packun 


kräftig 100 St. 3,50, Holländer in Original 
Packung, kräftig 100 St. M. 3,50, Sumatra 
mit Felix u. Havana, fein, mild 100 St. M. 4,00, 
Manillas, neueſte Jahrgänge, kräftig 100 St. 


4,50, Sumatra mit Havana, hochf. 100 St. 
5,00, Rein 88er Havana, Handarbeit 100 
M. 6,00, Echt Bojamo, Regalia⸗Facon 100 
M. 7,00. Sämmtliche Sorten find in hoch⸗ 


Verſandt nur in Originalkiſten a 100 


Verſandt⸗Geſchäft von II. Zimmer, 
Fürſtenwalde bei Berlin. 


Apotheker P. Petzold's 
„Marr, enplätzchen“ 
(Cinchona -Tabletten) 


opfschmerz 
eber Art, Migrän n Nervenzufällen 
eit Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 
. bei dauerndem Ge⸗ 
ebenwirkung wie dei 
. ſ. w. Angenehm kräftiger 
Chocoladengeſchmack. 
Käſtchen mit 27 Stück 1 Mark 
in den Apotheken. 


wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt 


August Will, 
Mittwochſtraße 25. 
Tafelgeflügel 


trock lachtet, 
155 0 ee per Poſtnachnahme franko in 


uten (Indian) g .. 6.— 
chöne le ; er 
6.— 

* 


ette Gã 
nten 


88 ’ 45 ES 

® Ball⸗Saiſ , Schinken Teese 8 

Zur Ball Saiſon . e u. 
n. 7 Ab 


1 Ha 
J. Kerpel in Werſchetz, Ungarn. 


Spezialität und ſtellen 
dieſog. Handelswaagen. 


Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt. 


O. Mende, Wallſtr. 36. 


here anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt 


eker Heißbauer's 


ſchmerfſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 


Preis per Schachtel l 1. zu beziehen in den Apotheken 
in Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


— 


5 
rane, Magenkrampf, Uebel ⸗ 
eimun 
Aufgetriebenſein, chwindel, 
„Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart ⸗ 
nell und ſchmerz⸗ 
eib, machen viel Appetit, man per⸗ 
aben: Königl. 
u allen andern 


— 


gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
’ 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Ebenſo jede 


erfror. Glieder ꝛce. Be⸗ 
Verhütet wild. Fleiſch. 


ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 


of⸗ u. Garniſon⸗Apoth 
all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50,4 


. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 
Briquettes (Senftenberg), 
Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie fammel. Sorten Brenn- 


Deesen & Baesler. 


am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


ni da 
e eisiag Ir. Dresden. 


Lager ſelbſtgefertigt. Waagen 
in allen Größen unter Garantie. 
Ich fertige dieſe Waa gie 

ie⸗ 
ſelben im Preiſe billiger als 


ſen 


— DR 


Ein Jeder trinke nu, 1872 


OSWALD 


1 


1 
5 85 

sr 
22 4 


N? 167.) „ „Ungegypsten Wein.“ +. 
PREIS-COURANT per per per 
Bordeaux N Ei 12 
meiner chemisch untersuchten, garantirt reinen, d.h. a9 12 ı IB 
ungegypsten, gesunden franz. Naturweine. meiner Original-Liter-Fläsche | 9 
— excl. Flasche 
f im roth u. weiss, Tisch-u.Kneip-| / „I „ 
Nationalwein, wein, best. Ersatz u. gesünder * * 4 4 
als 105 —. Biere“; gegen Zuckerkrankheit 
r ee 2 So Een lee seat 0.34 | 0,28 0,56 1.12 
f roth u. weiss, übertrifft jeden s. g. 
Minerve, er, Médoc, St Julien etc...| 1,05 0,35 0,70 | 1.40 
i roth u. weiss, übertrifft jeden s. g. 
Garrigues, oe fin, St. Estephe ete...| 1.35 | 0,45 | 0.90 | 1.80 
1 roth u. weiss, übertrifft jeden s. g. 
Clairette, Bordeaux 5 3 1500,50 1,— 2. 
f 8 roth, naturmild u. Ver- 
Plaines du Rhöne, dauung befördernd ..| 1,80 | 0,60 | 1,20 2.40 
Baisse weiss, natursüss, übertrifft jeden s. g. 47 
Muscat u. ist kräftiger als 8. g. Ungarw.] 1,95 0,65 1,30 2.60 
Gres roth, natursüss, passend als Krankenwein, 
) übertr. Sherry u. Portwein; weiss, naturm.| 1.95 | 0,65 | 


N th, feuriger Wein, 
Chateau Bagatelle, benzin die inst 
echten Burgunder Marken 1 
N th u. weiss, 
Chateau d. deux-Tours, Zi 
bouquet, übertr. d. feinst. echt. Bordeaux-Mark. 
Cognac, französischer. 
Muscat de Frontignan, Malaga una 


J ã ð ðVUvõ 8 


— Kath n pagnor 
Cantralgeschäft nebst Restaurant 
in Stettin kl. Domstrass= 5. 


„Obus“ blanc u. rose 2 Fl. 3,50. /., „ l. 6 % 


Ki 


Spezial Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


0 9 * 1 

Quaglio's Bouillon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern eek Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. a 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse «Liter Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutsehlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauer damm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 


„dnnn ——— . ͤ y—I— ͥA—k⁊ 


IA. N 


ESTLE'S KINDERUM EHT 


32 Auszeichnungen, ire 
worunter 
12 Ehrendiplome Se eee 
und edizinisc 
14 goldene Medaillen. Wo un. Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszelehnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten. 

EREERBEREER Hiaupt-Näederlage für Nord-Deutschland ññ” 
Berlin S. Th. Werder. 


Auf meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten n 


„Grabdenkmäler“ 


ewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmeiterialien, jo lange der diesbezügliche früher 
ſchaffte Vorrath reicht, 15—200% Rabatt. 2 Aa 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marınorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Kleltin- Grünhof. 
ammet und Seidensteffe 


She en = — 55 AT: „BRAUTRKLEI DER“. Billigste 
- un ® von 3 


franco. 


Zur Einſegnung empfehlen unfer reich aus eſtattetee 
Lager ſehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
Ber Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigit feſten 

reisen. h 


Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d Mt:. fort: 
geſetzt. 


Grunwald & Noack. 


Tuch ⸗ Handlung, 
Königsſtraße 1. 


. T 11 


Be EIN an EZ n 


er VORNE den 25: Februar pe | 
Bekanntmachung. 


Das Ergebniß der am 20. d. Mts. ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage in dem hieſigen 4. Wahlkreiſe (Stadt Stettin) des Regierungsbezirks Stettin macht gemäß 
$ 12 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und § 28 des Wahl-Reglements vom 28. Mai 1870 die Vornahme einer engeren Wahl erforderlich, indem ſich für keinen der bei der Wahl Bezeichneten 
eine abſolute Stimmenmehrheit herausgeſtellt hat. 


Von 17190 abgegebenen für gültig erklärten Stimmen haben die meiſten erhalten: 


1) der Buchdoͤruckiereibeſitzer Herbert in Stargard i. Vomm. 7759, 


2) der General⸗Secretair Brömel in Berlin 5387. 
Zwiſchen dieſen findet mithin nach § 30 des Wahl⸗Reglements die engere Wahl ſtatt. b 
Als Wahltag für dieſe engere Wahl ift der r 1. März d. J. beſtimmt. 
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geichloflen, 
Es werden demzufolge ſämmtliche ſtimmberechtigte Wähler hieſigen Orts zur Vollziehung dieſer Wahl mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 8. Februar d. J. berufen. 
Wohl zu beachten iſt dabei, daß nur die beiden obengenannten Kandidaten auf dieſe engere Wahl kommen, und daß alle auf einen anderen Kand idaten 


fallenden Stimmen ungültig ſind. 


Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ergiebt die nachfolgende Ta belle, ö 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokale, in welchen id) die betreffenden Wähler einzufinden haben, die Namen der | 
beren genaue Beadtung um jo mehr empfohlen wird, als kein Wähler in einem anderen als dem für ſeinen Bezirk angewieſenen Lokale zur Mitwahl zugelaſſen wird. 


Der Wahl⸗Commiſſarius. 


Haken, Oberbürgermeifter. 


Re gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie Garnituren 


sc 


Salbke-Westerhüsen a. E. 


in Pluͤſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch 
ohne Begſtelen zu den äußerſt billigſten „Werkſtattpreiſen. 4 
Emil Kärcher, Tiſchlermeiſter, | 
obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke. 9 


| ee ET ne N e eee e 5 GBezeichuun 

Nr. Namen Bezeichnung | m S Nauen e ich 9 Le u. Häuſer, Namen eich 0 

vs Straßen u. Häuſer, it lokal cane er, der Wahllokalsdes Wehl — Wahllokals des 
s 8 [= a 9 8 

en bie zu dem Bezirk gehören. Wahl vorſteher. 9 | = die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. Bezirks bezirks. die zu dem Bezirk gehören. Wahlvorſteher. Bezirks. 
+ ö 2 { 
77 . 
| | | | ps nee 21 Alleeſtr. 1—7 u. 75-84 | Klaſſenzimmer 
18 tr. 135. Vorſteher | — 10 Pommer'ſcher Greif Vorſteher 
Vollwert 1—11, 38 15 zus a Be 8 — g Proſchwitzky u. . b. . N S Gulhauſe 1? 3 25 —108 Stahl Ambas N 
niere am Bollwe Stellvertreter Frauenſtr 0 . g . ! 5 
Fiſcherſtr. 1—22 re Becker guten Wieſe =. Kaufmann Harniſch bar gg | | r | e 
5 een, | |. | | | 
A. Oberfir, 8—13 | rag es | 175 ae Be RER — 
Peterſilienſtr. 1 Stevenſons Hof | il | \ | i 
2 Bollwerk 12—32 ö Vorſteh TE Waldows Hof re — J n Ps 2290 2 70 n ö 
g w orji | renzſtr. 1— i ul 
Fiſchwartt 1—9 | Kaufmann . im Schulhauſe 11 | Altdammerſtr. 1—46 an en baue N Kurzeſtr 18 | * 3 hr 0 
— eee, ee ee ee e, Fee, ee ee 
— 4 ro il | | 
— PN | Aachen. 17 manta Mibreit | e ee x 
| . 1—12 . 1 | il — 
nern. . — | 3 1 — 3 67—103 a | W Fr 0 1—10 m 2 
1—11 | iasgang 1— | 1 Feldſtr. 15 Stadtr ppen Schulhauſe 
Wittwodi, 25 | — ae FE ri — — —— 8 b Lucasſtr 3 
Neuer Markt 1—10 1 renzſtr. 23—9 | ireftor Peterſen 
sn Oderſtr 1-38, | 12 gr. er an und 61—46. | 8 Vorſteher 5 3 Grünhofer Steig 1 2 
kl. Sderſtr. 1—7 u. 14—21 Wall Stadtrath Stäker Gal "32133 | Gutenbergſtr. 1—7 
6 i g E . Wen 12 | 1 L. B Heinrichfr. 1—10, 15-16 und 
32-44 
e e . 5 eee, e | | 
| — 5 79 — | Gen cen f. | N * 2 ae e | a en Seele | 1 chulhauſe | Va N 
eiligengeiſtthor 1—4 | eral⸗Agent Mewes | Sofamarktitr. 19 Stellvertreter LE. een r — 
Kloſterſtr. 1 | Se 1597 i | Kaufmann Räfchte | | 41 25 König Albertſtr. 421 | Vorſteher Klaſſenzimmer 
15 N f Blücherſtr 119 | Kaufmann Opitz in der Barnim⸗ 
8 Be | Fichteftr. 1—13 Stellvertreter Schule 
Roe 5 W | | de tr. 1—25 | Rentier Jahn Scharnhorſtſtr. 16. 
S Em | | | Preußiſcheſtr. 1—108 RE ee Pi 
ai VER ZIERT; . e — 
's Wieſe 25 Seeder 166 erde 1 
Schw e 1—3 | Friedebornſtr. 1—2 Generate Rudolph in ran. 

4 | Breiteft. 18—51 Vorſteher Klaſſenzimmer Sellhausbollwerk 1—3 | | Gneiſenauſtr. unbewohnt Stellvertreter Schule 
Magazinſtr. 2 Kaufmann Gerber im Schulhauſe Siedereiſtr. 1—7 b Platz Kaufmann Kruſe Scharnhorſtſtr. 16. 
Papenſtr 718 Stellvertreter Roſengarten 15/16 Waſſerſtr. 1—10 il | Betrihofftr. 1—15 | 
Roſengarten 1—35 und 50-77 Hotelbeſitzer Lüdke . Wieſenſtr. 1—13 | — 5 ea 10 | | 

C „ gr 0 Shumboriftt. 1.20 | 

5 | Breiter. 1-17 u. 52-7 11 Vorſteher Klaſſenzimmer 14 | Gharlottenftr. 1-8 Korfteher, 5 Warſowerſtr. 1—8 

ö Kir Stadtrath Haaſe im Schulhauſe Karlſtr. 1—9 Kaufmann Lindner Ihaufe „1-2 und 87-38 | 
5 20 Ko: Noſengarten 15/16. Sade 1890 S Citadel 05 | — WE * e 5 
ver eo | 2 
5 1—60 Kradnftö Mauerfir. 14 . 284 Mirtenattie 10-40 Vorſteher Klaſſenziumer 
| ar. eberſtr. 28—51 Gr. Shane 1-20 | | Bugenhagenſtr. 1-19 Etadtrath Dieſſner in dem Schul⸗ 
Schere s | | Se. 100, gane den, Peet. „ 
1 nen . 1— e enhagenſtr. 9. 
Königsplatz 1—5 Vorſteher enzimmer Wilhelmſtr. 11—20 | Löweſtr. 1—13 
gsplatz 
Louiſenſtr. 1—28 Kaufmann Scheibert F: ſchulhauſe n 1 öligerftr. 110 
cee eg, 5 se aan Sl ei 32/33. 15 Albre Ar. 1 f Vorſteher | Klaſſenzimmer | | Wrangelft 718 
ii 15 Eli tr. 2894 u. 43—52 Direktor Thym. im Schulhauſe dier. 277 | 
5 n een eee ———  — —  — 
7 ei, Aſchgeberſtr. 1—9 n Lindenſtr. 1—3 Kaufmann RoſenoW 127 In den Anlagen 1-8 Vorſteher Turnhalle des 
mſtr. 1—27 | Romnenleme ang im Schulhbuſe Paſſauerſtr. 1—5 | | Auguſtaſtr. ey Kaufmann Donide Real⸗Gymmnaſtum 
fl. kl. Domſtr. 126 rtreter Mönchenſtr. 32/33. Schulſtr. 1—4 N Blumenſtr. 14—16 Stellvertreter Schillerſtr. 7, 
1 6—18 Buhprudererßeiger Redei e — Friedrich Karlſtr. . (unbetoopat) Stadtälteſter Lanſert | Ging. Moltkeſtr. 
— | | 
A m ee rag anne. ram | tens |. eckeenig 
elzerſtr. 2 9 291 Frie ey: } | ! Kantſtr. 
| indenſtr. 4—13a i Stellvertreter Am Königsthor 1—13 
Koma 2 | Wilhelmſtr. 1—10 u. 21—28 | Kaufmann Strömer | Gtifabether. 48, | Am ae 111 
= ol eherfr 52—55 f f | Moltkeſtr. 1—22 
— | Neueſtr. 15—16 
kl. Wollweberfir. 1—8 17 | Berafı, 1-87 eee PBöligerftr. 94 —102 
F El ſabethſtr. 35—42 | U | Real ⸗ IN Schillerſtr. 1—12 
8 auenſtr. 30—34 Vorſteher a Lindenſtr. 15—17 Stellvertreter emden 
ubrftr. 1—29 | Kaufmann Schubert | Mühfenbergftr. 1—24 ede a © Nannen | „ Gtmmaftum | I e 
alpbihrchhof 1—2 Stellvertreter | Schulhauſe | Neue Wallſtr. 1—7 a 28 | Amt Keöſtiner Wieſe | Vorſteher Klaſſenzimmer 
ee 1-6 Kaufmann A. Töpfer Johannishof. — F—ä—ͤ—ä—ũ— — Tl | Fürftenftr. 1—5 Kaufmann Pitzſchty im Schulhauſe 
Pb 28 a Bern a ee | deal Dr | inn Caen | Diener 1 — 21 u. 31—92 Ur Geſbeſder Bohr en 
lzerſtr. 7— 25 i ulhaufe twiek 1—21 u. 31— auereibeſitzer 
Reſſcclägermn. 1—22 Am Berlinerthor ** ag EM Roſengartenl5 / le. Biipeitnerber 
Schuhſtr. 1—31 Bismarckſtr. 4—24 Kaufmann Strömer Pommernsdorferſtr. 11—27 
Schulzenſtr. 1—14 u. 32—46 Eliſabethſtr. 4—21 u. 56—70 Schwarzer Damm 1—16 N 
Schweizerhof 1—5 e 1-24 u. | ee ee 
— Klaſſenzimmer 
1 lte Falkenwalderſtr. 9—15 Apfel⸗Allee 11—73 Vorſteher 
9 Frauenſtr. 1029 Vorſteher | Mlaffenziimmer Fort Bien | | = em 1—4 Direktor Lenz dab 1. 
Mofterhof I—84 a Wichards im Schulhauſe Straße 75 Nr. 3 | A Berlinerſtr. 1—83 Stellver Zegling 
Fort Leopold Stellvertreter | Kloſterhof . CGETTTEIT: TEE ERER | 2% Galgwieſe 1—5a u. 27—35 | Inſpektor 
Gr. Ritterſtr. ar | Rektor Hoffmann Nr. 10. 19 Bogislapſtr. 150 Vorſteher le N 1—3 
Al. Ritterftr. Burſcherſtr. 150 | Mentier Möllendorf im Schulhauſe ſtr. 157 1 | | 
ge 88106 u. Münzhof 1 re K 8 Eliſabethſtr. 62. || | 5 det | | | 
ürſtenſtr. 1— 
Unterwiek 124 Philivpſtr. 1—80 | | - — 
| | Stage | ee — | im Schultane 
10 | Beta zen ER Vote DIOR base ee ae ee 
2 Lil) Barnimſtr 
Bodenberg Forſthaus ener See, im g Vorſtehe Klaſſenzimmer 1 | 
IR Stellvertreter Schulhauſe. 20 Alleeſtr. 8-26 u. 41—42 l ig | 3 Bellevueſtr. 1—3 Rektor Moll 
zen. | | Alt⸗Torney 132 | SBraugreibeger Meer | im Schulbaufe Galgwieſe 78—26 | | 
Fe gr Sof 8 Dienftgebäube am Laboratorium Rektor Sielaff | | Were 22-80 
Heppner u. n eee, 555 . e Chauſſee | 
Korps Danpffhneibemihte ae edlen | E 3 1-32 | | 1 
arnitzſtr. 1—66 | 
11 — — Kircher's großes Möbelmagazin mebit Tiſchlerei 
1 10 00 1 8 
e „ emyfichlt den Zeitverhättniffen nach zu ſehr biligen Preiſen 
schädliches. Gewürz. Man verwende nur die 0 een 75 A Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form, Zu 22 65 N 0 
haben in jeder besseren Droguerie, e 
8 Alleinige Fabrik: Fahl 
0. d 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. F 


ter Garantie ift 
Pianino, Pr" 


Sphinx 


== Wollenes Strickgarn & 


. — e if das Beſte. 


ızählige. Apotheker P. Petzold's „Nerven- 
Schutzmart Kop ff. chmerz belege up an bee ag aa Nate = u ) 
Sphi benft e marke. rndem er en meiſten weit überlegen e ‚ 
e eee bei: ee e En e ee lee Anregungsmittel Berta ſchnell behoben. Käſtche n 
Stropp & Vogler. 1 Mark in den Apotheken. 
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